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Notiz
Stimmt nicht ganz - auch für Hybrid Modus RTK + Kabel relevant
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OO @® Robgli Robolin-  Robolin- Robolin- Robolin- Robolin-  Robolin-  Robolin-  Robolin-
l ho 3 ho 520 W ho 822 W ho ho ho ho ho ho
1250 RTK 1423 W 1423 RTK 2350 RTK 2523 RTK 5023 RTK
% 123 032 127 695 127 696 123113 127 697 127 761 123 114 127 762 127763
630 x 430 x 270 mm
|2
max. max. max. max. max. max. max. max. max.
@ 350m2  500m2  800m2  1200m?  1400m?  1400m?  2300m? = 2500 m2 5000 m?
) 30%(17°) 35% (19°) 45 % (24°)
%
§ 30 % (17°) 45 % (24°)
0-55°C
/
=
20 cm 22 cm 23 cm
&
ﬁ 25 - 55 mm
M
M
I:I E) IPX3
7 ) 6.4 kHz
T2 8,55 kHz
H 10 m: <70 dBuA/m
= max. 3400 min™' Standard: 3400 min”*
g o) Eco-Mode: 320Qgig’!
N
max. 60 dB(A)
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daniel.trumpp
Notiz
Schaffen wir es, dass der Begriff "Robolinho" in einer Zeile steht? Robolinho ist eine geschützte Marke und daher wäre es schon schön, keinen Bindestrich zu haben. Vielleicht einfach Schriftgröße etwas reduzieren? Würde auch helfen, dass bei den RTK Modellen nicht auf drei Zeilen im Heading umgebrochen wird.

daniel.trumpp
Notiz
Das stimmt so nicht mehr. Wir haben das angepasst. Denn die Standard Blade Speed kann vom Service Partner über das Robolinho Service Menü (nicht für Endkunden zugänglich) angepasst werden (niedriger gestellt werden). Wenn die Blade Speed vom Service Partner reduziert wird, ist es natürlich unglücklich, wenn diese im Eco Mode fix auf 3200 min^-1 eingestellt ist. Deshalb haben wir es nun so implementiert, dass im Eco Mode immer die Blade Speed um 200 min^-1 reduziert wird. D.h. wenn Standard Blade Speed von 3.400 min^-1 eingestellt ist, dann stimmen die 3.200 min^-1 weiterhin. Ist die Blade Speed aber reduziert, z.B. auf 3.000 min^-1, dann wird im Eco Mode auf 2.800 min^-1 reduziert.
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daniel.trumpp
Notiz
8,5 kg

daniel.trumpp
Notiz
8,6 kg

daniel.trumpp
Notiz
8,8 kg

daniel.trumpp
Notiz
9,2 kg

daniel.trumpp
Notiz
8,8 kg

daniel.trumpp
Notiz
Für mich wird hier nicht klar, was das bedeuten soll. Als Kunde würde ich das so lesen, dass der Robolinho 350W nicht im Regen betrieben werden darf. Das stimmt ja aber nicht. Er hat nur keinen Regensensor. Finden wir ein besseres Pictogramm, das einen Regensensor visualisiert?

daniel.trumpp
Notiz

daniel.trumpp
Notiz
Achtung: RTK Modelle haben KEINE Home Taste auf der Basisstation

daniel.trumpp
Notiz
Vielleicht sollte man hier eher klar machen, dass man mit RTK praktisch von überall starten kann

daniel.trumpp
Notiz
IN: 
230 V AC
 50 Hz 
OUT:
36 V DC 
1,67 A / 
60 W

daniel.trumpp
Notiz
IN: 
230 V AC 
 50 Hz 
OUT:
36 V DC / 
1,67 A / 
60 W

daniel.trumpp
Notiz
IN: 
230 V AC
/ 50 Hz 
OUT:
36 V DC 
1,67 A / 
60 W

daniel.trumpp
Notiz
IN: 
230 V AC 
/ 50 Hz 
OUT:
36 V DC / 
1,67 A / 
60 W

daniel.trumpp
Notiz
IN: 
230 V AC 
/ 50 Hz 
OUT:
36 V DC / 
1,67 A / 
60 W

daniel.trumpp
Notiz
Ich frage mich, ob wir hier nicht auch Bluetooth erwähnen müssen.

Falls wir irgendwo den Begriff Bluetooth nutzen, müssen wir auch darauf achten, dass Bluetooth ein geschützter Begriff ist. Daher muss an irgendeiner Stelle in der BA auch dieser Hinweis rein:

"The Bluetooth(R) word mark and logos are registered trademarks owned by Bluetooth SIG, Inc. and any use of such marks by AL-KO is under license."

daniel.trumpp
Notiz
123113 und 123114 haben KEINEN Regensensor
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1 ZU DIESER BETRIEBSANLEITUNG

®  Bei der deutschen Version handelt es sich
um die Original-Betriebsanleitung. Alle weite-
ren Sprachversionen sind Ubersetzungen der
Original-Betriebsanleitung.

®  Bewahren Sie diese Betriebsanleitung immer
so auf, dass Sie darin nachlesen konnen,
wenn Sie eine Information zum Gerat benoti-
gen.

®  Geben Sie das Gerat nur mit dieser Betriebs-
anleitung an andere Personen weiter.

®  Lesen und beachten Sie die Sicherheits- und
Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung.

1.1 Symbole auf der Titelseite

Symbol

Bedeutung

Lesen Sie unbedingt vor der Inbe-
triebnahme diese Betriebsanleitung
sorgfaltig durch. Dies ist die Vor-
aussetzung fir sicheres Arbeiten
und stérungsfreie Handhabung.

Betriebsanleitung

Li-lon Akkus vorsichtig handhaben!
Insbesondere die Hinweise zu
L| Transport, Lagerung und Entsor-
gung in dieser Betriebsanleitung be-
achten!

Dieses Produkt stimmt mit den an-
wendbaren europaischen Richtlini-
en Uberein, und ein Konformitatsbe-
wertungsverfahren fir diese Richtli-
nien wurde durchgefiihrt.

1.2 Zeichenerklarungen und Signalworter

/\ GEFAHR! Zeigt eine unmittelbar gefahrliche
Situation an, die — wenn sie nicht vermieden wird
—den Tod oder eine schwere Verletzung zur Fol-
ge hat.

/\ WARNUNG! Zeigt eine potenziell gefahrli-
che Situation an, die — wenn sie nicht vermieden
wird — den Tod oder eine schwere Verletzung zur
Folge haben konnte.

/\ VORSICHT! Zeigt eine potenziell gefahrli-
che Situation an, die — wenn sie nicht vermieden
wird — eine geringfiigige oder maRige Verletzung
zur Folge haben konnte.

444202 _a
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Produktbeschreibung

ACHTUNG! Zeigt eine Situation an, die — wenn
sie nicht vermieden wird — Sachschaden zur Fol-
ge haben kénnte.

H HINWEIS Sperzielle Hinweise zur besseren
Verstandlichkeit und Handhabung.

2 PRODUKTBESCHREIBUNG

Diese Dokumentation beschreibt einen vollauto-
matischen, akkubetriebenen Roboter-Rasenma-
her, der sich frei auf einer Rasenflache bewegt.
Die Schnitthohe ist verstellbar.

21 Lieferumfang (01)

Zum Lieferumfang gehoren die hier aufgelisteten
Positionen. Prifen, ob alle Positionen enthalten
sind:

4
&

Bauteil

Roboter-Rasenmaher

Kurzanleitung

Betriebsanleitung

Rasennagel®

Begrenzungskabel®

Netzteil

Basisstation inkl. Schraubnagel (5 Stk.)
Winterabdeckung

9 RTK-ReferenzstaE

* modellabhangig (siehe technische Daten)

2.2 Roboter-Rasenmaher (02)

©® N O o B~ O N =

Nr. Bauteil
1 Bedienfeld mit Display (innenliegend)

2  STOP-Taste (Stoppt das Gerat sofort
und die Schneidmesser innerhalb von

Nr. Bauteil

10 R&ummesser
11 Schneidmesser
12 Akkuschacht

2.3 Symbole am Gerat

Symbol Bedeutung

Verletzungsgefahr und Gefahr von
Sachschaden durch herausschleu-
dernde Gegenstande!

Besondere Vorsicht bei der Hand-

habung!

Hande und Fifte vom Schneidwerk
fernhalten!

Sicherheitsabstand einhalten!

Vor der Inbetriebnahme die Be-
triebsanleitung lesen!

Zum Starten des Gerats die PIN
eingeben!

Nicht auf dem Gerat mitfahren!

> 7 B IpP> P

2.4 Bedienfeld (03)

2s) Nr. Bauteil
Ladekontakt
3 adekontakte 1 (Home-Taste): Mahbetrieb abbre-
4 Hohenverstellung (innenliegend) chen, Geréat fahrt zurlick in die Basissta-
i startet am nachsten Tag wieder
5  Vordere Rollen (lenkbar) a tisch zur eingestellten MéhzeitE
6 | Mahdeck 2 Regensensor®: Registriert, ob es regn&
7 | Antriebsrad 3  Display: Zeigt den aktuellen Betriebszu-
8  Messerteller stand des Gerats, den Namen des ge-
. wahlten Menus, dessen MenUpunkte so-
9  Befestigungsschraube wie auszuwihlende Funktionen an.
12 Robolinho


daniel.trumpp
Notiz
modellabhängig, siehe technische Daten

daniel.trumpp
Notiz
Ergänzen: Mähbetrieb am aktuellen Tag wird pausiert.

daniel.trumpp
Notiz
Die Mähpause am aktuellen Tag kann über inTOUCH wieder deaktiviert werden.


Produktbeschreibung

Nr.

8

Bauteil

@ @ (Pfeiltasten): Menlpunkte aus-
wahlen, Zahlenwerte erhdhen und ver-
ringern, zwischen Einstellungen wahlen.

@ (Start/Pause-Taste): Mahbetrieb ma-
nuell starten und unterbrechen bzw.

Mahbetrieb nach Driicken von sofort
wieder aufnehmen.

‘B B’ (Funktionstasten): Die Funkti-
on aufrufen, die gerade oberhalb der
Taste im Display angezeigt wird.

(On/Off-Taste): Gerat ein- und aus-
schalten.

E] (Menutaste): Hauptmen( aufrufen.

* modellabhangig (siehe technische Daten)

2.5 Display

4

®

* Einstellungen

zurick Bestdtigen

1
Hauptmenu

Informationen

@ ® @

Nr.

Anzeige

Name des ausgewahlten Menus (hier:
Hauptmenu)

Mentpunkte im Menu: Es werden immer
nur zwei Menlpunkte angezeigt (hier:
Einstellungen und Informatio-

nen). Mit @ und E] kénnen weitere
Menupunkte angezeigt werden.
Funktionen fiir den ausgewahlten Mend-
punkt (hier: EinstelTlungen). Mit ‘B
und E]' kénnen die Funktionen aufge-
rufen werden.

Sternchen zur Markierung des ange-
zeigten Mentpunkts (hier: Einstel-
Tungen)

444202 _a
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Produktbeschreibung

2.6 Menistruktur

Hauptmenl

Program-
me*

Einstel-
Tungen

wochenprogramm siehe Kapitel 7.9 "M&hprogramm einstellen”,
Seite 30

Startpunkte siehe Kapitel 5.4.2 "Startpunkte einstellen”, Seite 26
Programminfo siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen", Seite 31
Uhrzeit siehe Kapitel 5.2 "Grundeinstellungen vornehmen", Seite 25
Datum siehe Kapitel 5.2 "Grundeinstellungen vornehmen”, Seite 25

Sprache siehe Kapitel 5.2 "Grundeinstellungen vornehmen",
Seite 25

PIN-Code siehe Kapitel 5.2 "Grundeinstellungen vornehmen",
Seite 25

Tastentone siehe Kapitel 7.2 "Tastenténe aktivieren/deaktivieren”,
Seite 28

RegensensHe Kapitel 7.3 "Regensensor einstellen”, Seite 28

Regen Emp
Seite 28

. siehe Kapitel 7.3 "Regensensor einstellen”,

Regensensor Verzog siehe Kapitel 7.3 "Regensensor einstellen”,
Seite 28

Frostschutz siehe Kapitel 7.4 "Frostschutz einstellen”, Seite 28

Frost Schwellwert siehe Kapitel 7.4 "Frostschutz einstellen”,
Seite 28

Frostschutz Verzog siehe Kapitel 7.4 "Frostschutz einstellen”,
Seite 28

EcoMode siehe Kapitel 7.5 "Eco-Mode aktivieren/deaktivieren”,
Seite 29

Quick Homing Kit * siehe Kapitel 7.6 "Quick Homing Kit kalibrie-
ren”, Seite 29

pParken auRerhalp.siehe Kapitel 7.7 "Parken aufRerhalb einstellen”,
Seite 29

iNTOUCH siehe Kapitel 7.8 "inTOUCH®", Seite 30

Randmdhepssighe Kapitel 7.10 "Randméhen bei manuellem Start",
Seite 31 E

Nebenfldche aktiv/inaktiv* siehe Kapitel 7.11 "Nebenflachen-
mé&hen einstellen”, Seite 31

Displaykontrast siehe Kapitel 7.12 "Displaykontrast einstellen”,
Seite 31

Einstellungsschutz siehe Kapitel 7.13 "Einstellungsschutz",
Seite 31

Neu kalibrieren siehe Kapitel 7.14 "Neu kalibrieren", Seite 31

werkseinstellungen siehe Kapitel 7.15 "Auf Werkseinstellungen
zurlicksetzen", Seite 31

14
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daniel.trumpp
Notiz
Leerzeichen fehlt

daniel.trumpp
Notiz
Auch nur ohne RTK relevant

daniel.trumpp
Notiz
Nur ohne RTK relevant


Produktbeschreibung

Hauptmeniu Informa-
tionen

Messerservice siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen", Seite 31

Hardware siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen", Seite 31

Software siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen”, Seite 31

Programminfo* siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen”, Seite 31

Storungen siehe Kapitel 8 "Informationen anzeigen"”, Seite 31

* Nur fur M@hbetrieb ohne RTK. Fur Mahbetrieb
mit RTK oder fur hybriden Mahbetrieb Einstellun-
gen uber die AL-KO inTOUCH® App vornehmen.

2.7 Basisstation (04)

Nr. Bauteil

Bodenplatte

LED fir Statusanzeige
Ladekontakt

Home-Taste ()*
Ladeséaule
Kabelschacht
Radmulde

BW N o

©® N O O

Bohrung fiir Schraubnagel (9)
9  Schraubnagel
* modellabhangig (siehe technische Daten)

2.8 RTK-Referenzstation (ZOE

Nr. Bauteil

Gehause

LED fur Statusanzeige
Antenne

Befestigungsaufnahme

a H~ W N -

Stromanschluss

2.9 Akku

Der Akku kann vom Benutzer gewechselt wer-
den.

H HINWEIS Den Akku vor dem ersten Ge-
brauch vollstandig aufladen. Der Akku kann in je-
dem beliebigen Ladezustand geladen werden. Ei-
ne Unterbrechung des Ladens schadet dem Akku
nicht. Der Akku kann nur geladen werden, wenn
das Gerat eingeschaltet ist.

®  Der Akku ist bei Auslieferung teilgeladen. Im
Normalbetrieb wird der Akku regelmafig ge-

laden. Das Gerat fahrt dazu in die Basisstati-
on.

Die integrierte Uberwachungselektronik be-
endet bei Erreichen von 100 % Ladestatus
automatisch den Ladevorgang.

Der Ladevorgang funktioniert nur bei ein-
wandfreiem Kontakt der Ladekontakte der
Basisstation mit den Kontaktflachen des Ge-
rats.

Bei Temperaturen tber 45 °C verhindert die
eingebaute Schutzschaltung ein Laden des
Akkus. Dadurch wird eine Zerstérung des Ak-
kus vermieden.

Verkirzt sich die Betriebszeit des Akkus trotz
Vollaufladung wesentlich, ist der Akku selbst
auszutauschen.

Sollte durch Alterung oder zu lange Lagerung
der Akku unter die vom Hersteller festgelegte
Schwelle entladen worden sein, so lasst sich
dieser nicht mehr laden. Akku und Uberwa-
chungselektronik vom AL-KO Fachhandler,
Techniker oder Servicepartner priifen und
ggf. tauschen lassen.

Der Akkustatus wird im Display angezeigt.
Akkustatus nach ca. 3 Monaten Lagerung
prifen. Dazu das Gerat einschalten und den
Akkustatus ablesen. Falls der Akku nur noch
zu ca. 30 % oder weniger geladen ist, das
Gerat in die Basisstation stellen und ein-
schalten, damit der Akku geladen wird. Falls
die Ladesaule zur Einlagerung von der Basis-
station abgenommen wurde (siehe Kapitel
12.2 "Ladeséule abbauen und einlagern (18,
19)", Seite 38), diese zuerst wieder in um-
gekehrter Reihenfolge montieren und Basis-
station wieder ans Stromnetz anschlief3en.

Falls Elektrolyt im Akkufach ausgetreten ist:
Gerat von AL-KO Servicestelle reparieren
lassen!

Falls der Akku aus dem Gerat ausgebaut
wurde: Wenn Augen oder Hande mit ausge-
tretenem Elektrolyt in Berlihrung gekommen
sind, diese sofort mit Wasser spulen. Umge-
hend einen Arzt aufsuchen!

444202 _a
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Notiz
* modellabhängig
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2.10 Funktionsbeschreibung

Das Gerat bewegt sich und méaht selbststandig
innerhalb von definierbaren Bereichen. Stot das
Gerat an ein Hindernis, wird ein Ausweichmano-
ver durchgefihrt.

Die Mahphasen wechseln sich regelmaRig mit
den Ladephasen ab. Hat sich beim Mahen die
Ladung des Akkus bis zu einem bestimmten Wert
(Anzeige: 0 %) verringert, der Regensensor
Feuchtigkeit erkannt oder wurde das Mahende
erreicht, kehrt das Gerat automatisch zur Basis-
station zurtck.

Kommt das Gerat in eine Situation, in der der Be-
trieb nicht moglich ist, wird dies durch eine Mel-
dung am Display oder in der AL-KO inTOUCH®
App angezeigt.

Das Gerat beinhaltet einen Frostsensor, durch
dessen Aktivierung ein Mahbetrieb bei Frosttem-
peraturen verhindert werden kann, um den Akku
zu schonen.

Bei jedem Start des Mahmotors wird dessen
Drehrichtung gewechselt, wodurch sich die
Standzeit der Schneidmesser verdoppelt.

Der Mahbetrieb kann auf drei verschiedene Arten
erfolgen:

Mahbetrieb ohne RTK

Das Gerat bewegt sich frei mit zufalligem Bewe-
gungsmuster in einem durch ein Begrenzungska-
bel abgegrenzten Mahbereich. Die Orientierung
des Gerats erfolgt Uber Sensoren, die das elekt-
romagnetische Feld des Begrenzungskabels er-
kennen.

M&ahprogramme sind voreingestellt und kénnen
am Gerat oder in der AL-KO inTOUCH® App an-
gepasst werden.

Mahbetrieb mit RTK

H HINWEIS

®  Fir folgende Modelle steht RTK ab Werk zur
Verfigung: 1250 RTK, 1423 RTK, 2350 RTK,
2523 RTK, 5023 RTK.

B Fir alle anderen Modelle ab Baujahr 2021
kann RTK mittels des RTK-Nachrustkits (Art.-
Nr. 123 115) beim AL-KO-Fachhandler nach-
gerustet werden.

Das Gerat bewegt sich gesteuert in parallelen
Bahnen innerhalb der in der AL-KO inTOUCH®
App definierten Mahbereiche. Die Positionierung
des Gerats erfolgt mittels Echtzeittkinematik
(RTK) Gber GNSS (siehe Kapitel 2.10.1 "Funkti-
onsweise GNSS-Positionierung mit Robolinho®
RTK", Seite 16) und Odometriesensoren, so-

dass kein Begrenzungskabel mehr verlegt wer-
den muss.

Dabei werden mittels der stationdren RTK-Refe-
renzstation die GNSS-Daten so aufbereitet, dass
das Gerat zentimetergenau positioniert werden
kann.

Mit einer RTK-Referenzstation kdnnen mehrere
Gerate parallel betrieben werden.

Mahprogramme und Mahmuster (z. B. Bahnab-
stand, Bahnwinkel) kénnen in der AL-KO in-

T ® App definiert werden.
H er Mahbetrieb

Das Gerat kann auch hybrid mit RTK und Be-
grenzungskabel betrieben werden.

Das zusatzliche Verlegen eines Begrenzungska-
bels im Mahbetrieb mit RTK kann fiir Bereiche
mit zu starker GNSS-Abschattung erforderlich
sein oder als zusatzliche Absicherung fir sicher-
heitsrelevante Bereiche wie Teiche oder Ausfahr-
ten dienen.

2.10.1 Funktionsweise GNSS-Positionierung
mit Robolinho® RTK

Grundsatzlich empfangt das Gerat im Mahbetrieb
mit RTK seine Steuerbefehle per GNSS-Signal.
Die GNSS-Positionierung eines sich bewegen-
den Objekts ist jedoch nicht genau genug, um
das Gerat zentimetergenau zu positionieren, es
kdénnte damit héchstens metergenau positioniert
werden. Die Grlinde dafiir sind u. a. atmosphari-
sche Storeinflisse, Reflexionen und Abschattun-
gen des Signals auf dem Weg zum Geréat, welche
die Genauigkeit des Signals negativ beeinflus-
sen.

Daher verwendet Robolinho® RTK eine differen-
tielle GNSS-Positionierung mit einem zusatzli-
chen, fest positionierten Empfanger des GNSS-
Signals, namlich der RTK-Referenzstation. Daru-
ber werden Korrekturdaten fiir die zentimeterge-
naue Positionierung des Gerats erzeugt und
dann direkt an das Gerat gesendet.

Zusatzlich zur differentiellen GNSS-Positionie-
rung verwendet Robolinho® RTK auch Trager-
phasenmessungen, um die Positionsgenauigkeit
nochmals deutlich zu erhéhen. Durch den Ver-
gleich der Phasenunterschiede zwischen dem
Gerat und der RTK-Referenzstation kann die
Echtzeitposition des Gerats auch in der Bewe-
gung bis auf wenige Zentimeter genau bestimmt
werden.

16

Robolinho


daniel.trumpp
Notiz
Da es sich um einen Markennamen handelt, bitte möglichst Umbrüche vermeiden

daniel.trumpp
Kommentar zu Text
Positionsinformationen


Produktbeschreibung

E HINWEIS Fir die GNSS-Positionierung mit
Robolinho® RTK ist es erforderlich, dass die
RTK-Referenzstation korrekt montiert wird (siehe
Kapitel 4.5 "RTK-Referenzstation montieren”,
Seite 21) und in ihrer Position anschlieRend
nicht mehr verandert wird. Sobald sich die Positi-
on der RTK-Referenzstation in irgendeiner Form
verandert, muss der Einlernvorgang Uber die
KO inTOUCH® App erneut gestartet werdenE

2.11 WLAN- und Bluetooth®-Funkmodul und
AL-KO inTOUCH® App

Das Gerat ist mit einem WLAN- und Bluetooth®-
Funkmodul und Bluetooth® ausgestattet. Dieses
ermdglicht die komfortable Steuerung, Einstel-
lung und Uberwachung via AL-KO inTOUCH®
App von einem Smartphone oder Tablet aus.

H HINWEIS Das verwendete Smartphone be-
notigt eine Internetverbindung zur Nutzung der
inTOUCH® App.

H HINWEIS Um das Gerat stets auf dem aktu-
ellen Softwarestand zu halten, muss es lber
WLAN mit dem Internet verbunden sein. Es muss
sichergestellt werden, dass die WLAN-Verbin-
dung zur Basisstation und zum Gerat Uberall auf
der Mahflache stabil ist. Wenn zum Gerat auf der
Mahflache keine stabile WLAN-Verbindung be-
steht, kann nicht sichergestellt werden, dass die
Kommunikation zwischen Robolinho und AL-KO
inTOUCH® App zuverlassig funktioniert. Fur die
Stabilitat der WLAN-Verbindung ist der Benutzer
verantwortlich. Die AL-KO inTOUCH® App infor-
miert, wenn es neue Software-Updates fiir das
Gerat gibt. Diese werden automatisch herunter-
geladen.

H HINWEIS Fir den Mahbetrieb mit RTK ist
die Verwendung der AL-KO inTOUCH® App
zwingend erforderlich, um Mahbereiche einzuler-
nen, zu konfigurieren und Mahzeitplane festzule-
gen. Nach einmaliger Konfiguration kann der
Mahbetrieb prinzipiell auch ohne die AL-KQ4i
TOUCH® App erfolgen. OE

AL-KO inTOUCH® App

Die AL-KO inTOUCH® App ist fur Android-ba-
sierte Gerate im Google Play Store, fir iOS-ba-
sierte Gerate im Apple App Store und fiir Hua-
wei-Gerate in der Huawei App Gallery erhaltlich:

£ Available on the
[ ¢ App Store

GETITON
P Google Play

QR-Code scannen, um zu erfahren, wie man die
AL-KO inTOUCH® App auf Ihrem Smartphone
installiert und um weitere Informationen zu lhrem
Geréat erhalten.

Nach der Installation der AL-KO inTOUCH® App
muss man sich registrieren und anmelden.

Den Anweisungen in der AL-KO inTOUCH® App
folgen, um das Gerat im Garten zu installieren
und anschlieRend mit der AL-KO inTOUCH® App
zu verbinden.

H HINWEIS Das Gerét verbindet sich aus-
schlieBlich mit einem WLAN mit 2,4 GHz, WLAN
mit 5 GHz wird nicht untersttitzt.

Zum Verbinden mit der AL-KO inTOUCH® App
missen sich das Gerat und das Smartphone in
Reichweite eines WLAN-Routers mit ausreichen-
der Signalstarke (Empfehlung: min. 50%) befin-
den.

1. AL-KO inTOUCH® App starten.

2. Mit dem AL-KO-Benutzerkonto anmelden
(selbes Konto wie auch im AL-KO-Webshop).
Sollte noch kein AL-KO-Benutzerkonto vor-
handen sein, auf ,Registrieren” klick

3. Verbindungsassistent iber ,(+) GerEzu-
figen*“ starten.

4. Bluetooth” wahlen.

B Mahbetrieb ohne RTK: Gerat wahlen.

B Mahbetrieb mit RTK oder hybrider Mah-
betrieb: Zuerst RTK-Referenzsta
dann Gerat wahlen.

5. Weiteren Anweisungen folgen.

E HINWEIS Bewegt sich das Gerat in einem
Mahbereich mit schlechter oder ohne WLAN-Ver-
bindung, werden die Einstellungen der AL-KO in-
TOUCH® App erst ausgefiihrt, wenn das Gerat
in einen Bereich mit gutem Signal zurtickkehrt.
Deckt die lokale WLAN-Starke des Routers nicht
den gesamten Mahbereich ab, kann dessen
Reichweite mit einem handelsiiblichen Repeater
erweitert werden.

Bei Funktionsstérungen kann Ihnen ein zertifizier-
ter AL-KO Servicepartner helfen. Das Gerat
muss Uber die AL-KO inTOUCH® App fiir den
Servicepartner freigeben werdE
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Sicherheit

Neben dem Fernzugriff auf eingebundene Gerate
bietet die AL-KO inTOUCH® App weitere Funkti-
onen wie z. B. smarte Mahzeitplanung (Gerat
maht automatisch, wenn es notwendig ist — Be-
nutzer definiert nur noch, wann nicht gemaht wer-
den soll), Firmware-Updates over-the-air, Hilfear-
tikel zu typischen Fragestellungen und mehr.

3 SICHERHEIT

3.1 BestimmungsgemaiRe Verwendung

Dieses Gerat ist ausschlieBlich fir den Einsatz im
privaten Bereich bestimmt. Jede andere Verwen-
dung sowie unerlaubte Um- oder Anbauten wer-
den als Zweckentfremdung angesehen und ha-
ben den Ausschluss der Gewahrleistung sowie
den Verlust der Konformitat und die Ablehnung
jeder Verantwortung gegenulber Schaden des
Benutzers oder Dritter seitens des Herstellers zur
Folge.

Die Einsatzgrenzen des Gerats sind: siehe tech-
nische Daten.

Zur bestimmungsgemafRen Verwendung zéhlen
auch das Beachten der Betriebsanleitung und die
vom Hersteller vorgeschriebenen Bedingungen
fur die Bereiche Transport, Montage, Inbetrieb-
nahme, Betrieb, Wartung und Aullerbetriebset-
zung.

3.2 Maoglicher Fehlgebrauch
Dieses Gerat ist nicht zur Verwendung in &ffentli-
chen Anlagen, Parks, Sportstatten sowie in der
Land- und Forstwirtschaft geeignet.
Grundsatzlich sind alle Anwendungen, die nicht
den Vorgaben der bestimmungsgemaRen Ver-
wendung entsprechen, als Fehlanwendung anzu-
sehen. Unter anderem stellt folgendes Verhalten
Fehlanwendungen dar und ist somit ausdricklich
verboten:
®m  Betrieb des Gerats ohne Lesen der Betriebs-
anleitung

Nichteinhalten von Sicherheitshinweisen
Uberbriicken, Demontieren und AuRerkrafts-
etzen von Sicherheitseinrichtungen
®  Verwendung anderer als vom Hersteller vor-
gesehene Ersatzteile, Schmiermittel usw.
8 Unzureichende Wartung
Wird das Produkt nicht bestimmungsgeman ver-
wendet oder ohne Genehmigung des Herstellers
geéandert, kdnnen Personen verletzt und das Pro-
dukt beschadigt werden. Die Betriebserlaubnis
sowie Haftungsanspriiche gegen den Hersteller
erléschen.

3.3 Sicherheits- und Schutzeinrichtungen
Grundsatzlich sind alle Anwendungen, die nicht
den Vorgaben der bestimmungsgemafien Ver-
wendung entsprechen, als Fehlanwendung anzu-
sehen. Unter anderem stellt folgendes Verhalten
Fehlanwendungen dar und ist somit ausdricklich
verboten:

®  Betrieb der Maschine ohne Lesen der Be-
triebsanleitung

Nichteinhalten von Sicherheitshinweisen
Uberbriicken, Demontieren und AuRerkrafts-
etzen von Sicherheitseinrichtungen
B Verwendung anderer als vom Hersteller vor-
gesehene Ersatzteile, Schmiermittel, etc.
®  Unzureichende Wartung
Wird das Produkt nicht bestimmungsgeman ver-
wendet oder ohne Genehmigung des Herstellers
geandert, kdnnen Personen verletzt und das Pro-
dukt beschadigt werden. Die Betriebserlaubnis
sowie Haftungsanspriiche gegen den Hersteller
erléschen.

/\ WARNUNG! Verletzungsgefahr. Defekte
und auBer Kraft gesetzte Sicherheits- und
Schutzeinrichtungen kénnen zu schweren Verlet-
zungen fuhren.
®  Lassen Sie defekte Sicherheits- und Schutz-

einrichtungen reparieren.

®  Setzen Sie Sicherheits- und Schutzein-

richtungen nie auRer Kraft.

3.3.1  PIN-und PUK-Eingabe
Das Gerat kann nur durch die Eingabe einer PIN
(Personal Identification Number) gestartet wer-
den. Dadurch wird ein Einschalten durch unbe-
fugte Personen verhindert. Die Werkseinstellung
der PIN ist 0000. Die PIN kann geandert wer-
den, siehe Kapitel 5.2 "Grundeinstellungen vor-
nehmen", Seite 25.
Wird die PIN 3-mal falsch eingegeben, ist die
Eingabe des PUK (Personal Unlocking Key) er-
forderlich. Wird dieser ebenfalls falsch eingege-
ben, muss 24 Stunden bis zur néchsten Eingabe
gewartet werden.
= Bewahren Sie PIN und PUK fur unbefugte
Personen unzuganglich auf.

3.3.2 Sensoren

Das Gerét ist mit mehreren Sicherheitssensoren
ausgestattet. Es lauft nach dem Abschalten
durch einen Sicherheitssensor nicht automatisch
wieder an. Die Fehlermeldung wird im Display
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angezeigt und muss quittiert werden. Der Grund
fur die Auslésung des Sensors ist zu beseitigen.

Hebesensor

Wird das Gerat wahrend des Betriebs am Gehau-
se angehoben, wird der Fahrantrieb ausgeschal-
tet und die Schneidmesser werden gestoppt.

StoBsensoren zur Hinderniserkennung

Das Gerét ist mit Sensoren ausgestattet, die bei
Kontakt mit Hindernissen dafiir sorgen, dass die
Fahrtrichtung geéndert wird. Beim AnstoRen an
ein Hindernis wird das Gehauseoberteil leicht
verschoben und der Sto3sensor ausgelost.

Neigungssensor Fahrtrichtung/seitlich

Wird in Fahrtrichtung eine Steigung oder ein Ge-
falle oder eine seitliche Schraglage erreicht, die
groRer ist als fir das Modell eingestellt, wendet
das Gerat bzw. andert das Gerat seine Fahrtrich-
tung.

Regensensor

Das Gerat ist mit einem Regensensor ausgestat-
tet, der im aktivierten Zustand bei Regen den
Mahvorgang unterbricht und dafiir sorgt, dass
das Gerat zurlck in die Basisstation fahrt (siehe
technische Daten).

Frostsensor

Das Gerat ist mit einem Frostsensor ausgestat-
tet, der bei niedrigen Temperaturen eine Meldung
am Gerat oder eine Pushmeldung Uber die AL-
KO inTOUCH® App ausgibt und den Mahbetrieb
sperrt, um das Gerat und den Akku zu schonen
(siehe technische Daten). Die Temperatur fir die
Meldung ist einstellbar, auerdem kann lber die
AL-KO inTOUCH® App der Frostsensor ein- und
ausgeschaltet sowie die Mahverzégerungszeit
nach Frost eingestellt werden.

Elektromagnetische Emissionen

H HINWEIS Dies ist nur relevant, wenn ein Be-
grenzungskabel verwendet wird.

Das Geréat kann zuverlassig in unmittel-
@ barer Nachbarschaft zu anderen Robo-
w ter-Rasenmahern betrieben werden
(Abstandsmalf} 0,5 m).

Das im Begrenzungskabel verwendete
Signal entspricht dem von der EGMF
(Vereinigung Europaischer Gartenge-
ratehersteller) definierten Standard be-
zuglich elektromagnetischer Emissio-
nen.

3.4 Sicherheitshinweise

3.4.1 Bediener

®  Jugendliche unter 16 Jahren, Personen mit
eingeschrankten korperlichen, sensorischen
oder geistigen Fahigkeiten oder mit einem
Mangel an Erfahrung und Wissen und Perso-
nen, welche die Betriebsanleitung nicht ken-
nen, durfen das Gerat nicht benutzen. Be-
achten Sie eventuelle landesspezifische Si-
cherheitsvorschriften zum Mindestalter des
Benutzers.

. Gerat nicht unter Einfluss von Alkohol, Dro-
gen oder Medikamenten bedienen.

3.4.2 Personliche Schutzausriistung

®  Um Verletzungen zu vermeiden, vorschrifts-
mafige Kleidung und Schutzausriistung tra-
gen.

®  Die personliche Schutzausristung besteht
aus:

langer Hose und festen Schuhen.

bei Wartung und Pflege: Schutzhand-
schuhen.

3.4.3 Sicherheit von Personen und Tieren

Bei 6ffentlich zuganglichen Arealen sind um den
Mahbereich Warnhinweise mit folgendem Inhalt
anzubringen:

/\ ACHTUNG! Automatischer Rasenmaher
in Betrieb! Nicht dem Gerat nahern! Kinder und
Tiere beaufsichtigen!

B Stellen Sie wahrend des Betriebs sicher,
dass sich Personen und besonders Kinder,
sowie Tiere nicht in der Nahe des Gerats
oder am Gerat aufhalten und nicht mit dem
Gerat spielen.

®  Das Sitzen auf dem Gerat und das Hinein-
greifen in die Schneidmesser ist verboten!

®  Halten Sie Korper und Kleidung vom
Schneidwerk fern.

®m  Betreiben Sie zum Schutz von nachtaktiven
Tieren wie z. B. Igeln das Geréat nicht bei
Dunkelheit. Passen Sie die Mahzeiten an die
Helligkeitsverhaltnisse der jeweiligen Jahres-
zeit an.

3.4.4 Geratesicherheit

m  Stellen Sie vor der Arbeit sicher, dass sich
keine Gegensténde (z. B. Aste, Glas-, Metall-
und Kleidungsstticke, Steine, Gartenmdbel,
Gartenutensilien oder Spielzeuge) im Arbeits-
bereich des Gerats befinden. Diese kdnnen
die Schneidmesser des Gerats beschadigen
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oder kénnen vom Gerat beschadigt werden.
Es durfen daher auch keine Flachen mit lo-
sem Belag (z. B. Kies, Schotter, Splitt, Rin-
denmuich) in die M@hbereiche miteinbezogen
werden

®  Benutzen Sie das Gerat nur unter folgenden
Bedingungen:

Das Gerat ist nicht verschmutzt.

Das Gerat weist keine Beschadigungen
oder Abnutzungen auf.
Alle Bedienelemente funktionieren.
Basisstation und Netzteil sowie deren
elektrische Zuleitungen sind unbescha-
digt und funktionieren.
®  Tauschen Sie defekte Teile immer gegen Ori-
ginal-Ersatzteile des Herstellers aus.
B Lassen Sie das Geréat reparieren, wenn es
beschadigt wurde.
®  Der Benutzer des Gerats ist fur Unfélle des
Gerats mit anderen Personen und deren Ei-
gentum verantwortlich.

3.4.5 Elektrische Sicherheit

m  Betreiben Sie das Gerat nie, wenn gleichzei-
tig ein Rasensprenger auf der Mahflache in
Betrieb ist.
Spritzen Sie das Gerat nicht mit Wasser ab.
Offnen Sie das Gerat nicht.
Im Brandfall das Gerat nur unter Atemschutz
|6schen, bei Akkubrand besondere KithimaR-
nahmen ergreifen.

MONTAGE

4.1 Gerat auspacken

Verpackung vorsichtig 6ffnen.

2. Alle Komponenten vorsichtig aus der Verpa-
ckung nehmen und auf Transportschaden
prifen.

Hinweis: Informieren Sie bei Transportsché-
den sofort Ihren AL-KO Fachhéndler oder
Servicepartner.

3. Lieferumfang kontrollieren, siehe Kapitel 2.1
"Lieferumfang (01)", Seite 12.

Falls Sie das Gerat weiter versenden, die Origi-

nalverpackung und die Begleitpapiere aufbewah-

ren. Diese werden auch fir den Ruckversand be-
notigt.

4.2 Mahbereiche planen (05)

Standort der Basisstation (05/1)
®m  Moglichst kurzer Weg zur groRten Mahflache

N

Ebener Untergrund

Vor direkter Sonneneinstrahlung und starken
Witterungseinflissen geschitzt

Anschlussmaéglichkeit fir Stromversorgung

Freie Zuganglichkeit fir den Roboter-Rasen-
maher

H HINWEIS Die Basisstation kann auch auRer-
halb des Mahbereichs platziert werden. Dafir
muss ein fur das Gerat befahrbarer Weg von der
Basisstation zum Mahbereich vorhanden sein.

®  |m Mahbetrieb ohne RTK hierzu die Einstel-
lung Parken auRerhalb aktivieren, siehe Ka-
pitel 7.7 "Parken aulBerhalb einstellen”,
Seite 29.

B |m Mahbetrieb mit RTK oder im hybriden
Mahbetrieb diesen Weg tber die AL-KO in-

TH@ App definieren.
4.21 bereiche ohne RTK
Mahbereiche, die nicht von RTK abgedeckt wer-

den, mussen mit einem Begrenzungskabel um-
grenzt werden.

Verlegung des Begrenzungskabels (05)

Das Begrenzungskabel muss in einer ununter-
brochenen Schleife im Uhrzeigersinn verlegt wer-
den.

Korridore zwischen Mahbereichen (05/h)

Ein Korridor ist eine Engstelle in der Rasenflache
und kann der Verbindung zweier Mahflachen die-
nen.

Hauptflache und Nebenflache(n) (05)

Haupt- sowie Nebenflache sind durch dasselbe,
ununterbrochene Begrenzungskabel umgrenzt.

®  Hauptflache (05/HF): Ist die Rasenflache, in
der sich die Basisstation befindet und die
vom Gerat ganzflachig automatisch gemaht
werden kann.

®  Nebenflache (05/NF): Ist eine Rasenflache,
die vom Gerat aus der Hauptflache heraus
nicht erreicht werden kann, Geréat ggf. dazu
von Hand in die Nebenflache tragen. Neben-
flachen kdnnen im manuellen Betrieb bear-
beitet werden.

B Lange des Randmahens: Beim Betrieb auf
Nebenflachen kann die Léange des Begren-
zungskabels eingegeben werden. Mit dieser
Lange erfolgt das Randmahen. Anschlieffend
wird die Flache gemaR der angegebenen Zeit
gemaht.
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Lage der Startpunkte (05/X0 — 05/X3)

Das Gerat fahrt zur festgelegten Mahzeit am Be-
grenzungskabel bis zum festgelegten Startpunkt
entlang und beginnt dort zu mahen.

Durch Startpunkte kann definiert werden, welche
Bereiche der Mahflache vermehrt gemaht wer-
den.

4.2.2 Mahbereiche mit RTK

Mahbereiche, die mit RTK abgedeckt werden,
mussen nicht mit einem Begrenzungskabel abge-
steckt werden.

Die Definition dieser Mahbereiche erfolgt Uber die
AL-KO inTOUCH® App, siehe Kapitel 2.11
"WLAN- und Bluetooth®-Funkmodul und AL-KO
inTOUCH® App", Seite 17.

Hierbei besteht dann u. a. auch die Moglichkeit,
Mahbereiche einzulernen und zu konfigurieren
(Bahnwinkel, Bahnabstand usw.), No-Go-Berei-
che innerhalb von Mahbereichen und Pfade zwi-
schen Mahflachen zu definieren, und die Position
der Basisstation sowie den Pfad zu ihr einzuler-
nen.

4.3 Mahbereiche vorbereiten

1. Prifen, ob die Rasenflache groRer als die
Flachenleistung des Gerats ist. Bei zu grofRer
Rasenflache entsteht ein unregelmafig ge-
schnittener Rasen. Ggf. die zu mahende Ra-
senflache verkleinern.

2. Vor der Montage von Basisstation und Be-
grenzungskabel sowie Inbetriebnahme des
Geréts: Die Rasenflache mit einem Rasen-
maher auf niedrige Schnitthéhe mahen.

3. Hindernisse auf der Rasenflache beseitigen
oder mit Begrenzungskabel ausgrenzen (sie-
he Kapitel 4.6.3 "Hindernisse ausgrenzen",
Seite 23):

B Flache Hindernisse, die Uberfahren wer-
den und die Schneidmesser beschadigen
kénnten (z. B. flache Steine, Ubergénge
von Rasenflache zur Terrasse oder We-
gen, Platten, Randsteine etc.)

® | dcher und Erhebungen in der Rasenfla-
che (z. B. Maulwurfshaufen, Wihllécher,
Tannenzapfen, Fallobst etc.)

®  Steile Anstiege oder Gefalle von mehr als
in den technischen Daten angegebenen
Werten

®  Gewasser (z. B. Teiche, Bache, Swim-
mingpools etc.) und deren Abgrenzung
zur Rasenflache

m  Straucher und Hecken, die breiter wer-
den koénnen

4.4 Basisstation aufbauen (07/a, 17)

E HINWEIS Beim Verlegen von Kabeln darauf
achten, dass keine Stolperfallen entstehen und
dass sie nicht von den Messern des Geréts er-
fasst werden kénnen.

E HINWEIS Kabel nur in spannungsfreiem Zu-
stand verlegen und anschlieRRen.

1. Basisstation (05/1) folgendermalen platzie-

ren:

B An einem vor Witterungseinflissen mog-
lichst geschitztem Ort

®  Bei Verwendung eines Begrenzungska-
bels: rechtwinklig zur geplanten Lage des
Begrenzungskabels

®m  Ebenerdig (mit Wasserwaage kontrollie-
ren)
Gerade und ebene Ein- und Ausfahrt
Nicht tiberwdlbt (beim anschliefenden
Eindrehen der Erdschrauben darf sich
die Ladesaule nicht verbiegen oder nei-
gen)

E HINWEIS Nur Original-Basisstation fiir das
entsprechende Gerat verwenden.

2. Basisstation (07/1) mit den Erdschrauben
(07/2) am Boden fixieren.
Die Basisstation kann auch aufRerhalb der Ra-
senflache platziert werden (17). Bei Verwendung
eines Begrenzungskabels muss dieses wie in der
Grafik dargestellt verlegt werden. Im Mahbetrieb
mit RTK oder im hybriden Mahbetrieb kann die
Position der Basisstation und ein beliebiger Weg
zu ihr eingelernt werden.

4.5 RTK-Referenzstation montieren

Fir den Mahbetrieb mit RTK ist es erforderlich,

die RTK-Referenzstation an einem Ort zu montie-

ren, der folgende Eigenschaften aufweist:

®  Moglichst freier Blick in den Himmel (mind.
100° Offnungswinkel ohne jegliches Hinder-
nis)
Maglichst freier Blick auf die M@hbereiche

®m  Moglichst keine Reflexionsflachen (Glas-
scheiben, Metalldacher, Solarmodule usw.) in
der Umgebung

®m  Stromversorgung in Reichweite des Netzteils
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H HINWEIS Kabel nur in spannungsfreiem Zu-
stand verlegen und anschlief3en.

E HINWEIS Wir empfehlen, das Netzteil Giber
einen FI-Schutzschalter mit einem Nennfehler-
strom von < 30 mA ans Stromnetz anzuschlie-
3en.

H HINWEIS Uber eine RTK-Referenzstation
kénnen mehrere Gerate parallel betrieben wer-
den, sofern der Standort der RTK-Referenzstati-
on eine ausreichende Abdeckung fur alle Mahbe-
reiche aller Gerate gewahrleistet. Ist dies nicht
maoglich, muss entweder eine oder mehrere zu-
satzliche RTK-Referenzstationen montiert oder in
den hybriden Mahbetrieb Ubergegangen werden,
siehe siehe Kapitel 2.10 "Funktionsbeschrei-
bung"”, Seite 16.

H HINWEIS Sobald RTK-Referenzstation mit
der Stromversorgung verbunden ist, beginnt sie
unmittelbar mit dem Einlernvorgang zur Bestim-
mung ihrer Position, daher die RTK-Referenzsta-
tion erst nach vollstandigem Abschluss der Mon-
tage mit der Stromversorgung verbinden. Wurde
die RTK-Referenzstation berej r Stromver-
sorgung verbunden bzw. wird Ezosition nach-
traglich verandert, muss der Einlernvorgang fur
die exakte Position Uber die AL-KO inTOUCH®
App erneut gestartet werden.

H HINWEIS Fir den Blitzschutz sind die ortli-
chen Vorschriften zu Errichtung, Betrieb, War-
tung und Priifung einer Blitzschutzanlage einzu-
halten.

Die Montage kann auf verschiedene Arten erfol-
gen:

Montage an Hauswand (21)

Die RTK-Referenzstation kann tber ihre Halte-
rung direkt an einer den Mahbereichen moglichst
zugewandten Hauswand montiert werden. Dabei
darauf achten, dass der Blick in den Himmel
moglichst nicht von Hindernissen wie Dachuber-
stdnden, Regenrinnen usw. beeintrachtigt wird.

Montage auf Wanderweiterung (optionales
Zubehor, Art.-Nr. 123 119) (22)

Fur einen optimalen Blick in den Himmel kann die
RTK-Referenzstation mittels der optional erhaltli-
chen Wanderweiterung abgesetzt an einer den
Méahbereichen mdglichst zugewandten Haus-
wand montiert werden.

Montage auf BodenspieR (optionales
Zubehor, Art.-Nr. 123 117) (23)

Die RTK-Referenzstation kann mittels des optio-
nal erhaltlichen BodenspielRes auf der Erde au-
Rerhalb der Mahbereiche und Zugangswege
montiert werden. Dabei darauf achten, dass der
Blick in den Himmel nicht von Hindernissen wie
Baumen, Hausern usw. beeintrachtigt wird.

Zur Montage die Zacken des BodenspieRRes mit
dem Fuf} in den Boden treiben und dabei darauf
achten, dass sich unterhalb des Bodenspielies
keine Gliedmafen oder Gegenstande befinden.
Vor der anschlieRenden Montage der RTK-Refe-
renzstation sicherstellen, dass der Bodenspiel3
fest in der Erde verankert ist und einen stabilen
Stand hat.

ACHTUNG! Gefahr der Beschadigung des
Netzteils und des Stromkabels. Bei einer Mon-
tage auf dem Bodenspiel? kdnnen das Netzteil
und das Stromkabel der RTK-Referenzstation be-
schadigt werden, wenn sie mit den Messern des
Gerats in Berthrung kommen.

®  RTK-Referenzstation aufRerhalb der Mahbe-
reiche und Zugangswege montieren.

®  Netzteil auRerhalb der Mahbereiche und Zu-
gangswege an einem trockenen, vor direkter
Sonneneinstrahlung geschitzten Ort platzie-
ren.

®  Stromkabel auBerhalb der Mahbereiche und
Zugangswege verlegen. Falls es sich nicht
vermeiden lasst, dass das Stromkabel Uber
Mahbereiche und Zugangswege verlegt wer-
den muss, Stromkabel so auf der Erde fixie-
ren, dass es nicht mit den Messern des Ge-
rats in Beriihrung kommen kann, idealerwei-
se eingraben.

El HINWEIS Bei einer Montage auf dem Bo-
denspiel® wird empfohlen, die RTK-Referenzstati-
on Uber den Winter zu demontieren und einzula-
gern, wenn zu erwarten ist, dass die Schneehche
1,5 m Ubersteigt. Nach der erneuten Montag
muss der Einlernvorgang iiber die AL-KO in-E
TOUCH® App erneut gestartet werden.

Montage auf individueller Vorrichtung

Die RTK-Referenzstation kann auch auf einer in-
dividuellen Vorrichtung an anderen Orten mon-
tiert werden, welche die oben genannten Voraus-
setzungen erfiillen, bspw. auf einem Hausdach,
einem Schuppen oder an einem Fahnenmast.
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Montage

E HINWEIS Es wird empfohlen, die Montage
auf einer individuellen Vorrichtung im Vorfeld mit
dem AL-KO-Fachhandler abzustimmen.

4.6 Begrenzungskabel installieren

Fir den Mahbetrieb ohne RTK oder fir den hybri-
den Mahbetrieb ist es erforderlich, den Mahbe-
reich mit einem Begrenzungskabel zu umgren-
zen.

H HINWEIS Ist das je nach Modell mitgeliefer-
te Begrenzungskabel zu kurz, kann beim AL-KO-
Fachhandler oder Servicepartner ein Verlange-
rungskabel bezogen werden.

4.6.1 Begrenzungskabel an Basisstation

anschlieBen (07/b)

1. Begrenzungskabel (07/4) aus der Verpa-
ckung herausziehen.

2. Abdeckung des Kabelschachts (07/3) am An-
schluss (07/A) abnehmen.

3. Ende des Begrenzungskabels (07/6) abisolie-
ren und in die Klemme (07/7) stecken.

4. Klemme schlieBen.

5. Begrenzungskabel durch die Zugentlas-
tung (07/5) mit Kabelreserve aus dem Kabel-
schacht fiihren.

H HINWEIS Mit der Kabelreserve kdnnen auch
spater noch kleine Korrekturen an der Kabelfuh-
rung vorgenommen werden.

6. Abdeckung des Kabelschachts aufsetzen.

4.6.2 Begrenzungskabel verlegen (05)

Das Begrenzungskabel kann sowohl auf dem Ra-
sen als auch bis 10 cm unter der Grasnarbe ver-
legt werden. Die Verlegung unter der Grasnarbe
kann vom Fachhandler durchgefiihrt werden.
Beide Varianten kdnnen miteinander kombiniert
werden.

ACHTUNG! Gefahr der Beschadigung des
Begrenzungskabels. Wird das Begrenzungska-
bel beschéadigt oder durchtrennt, ist die Ubertra-
gung der Steuerungssignale zum Geréat nicht
mehr méglich. In diesem Fall muss das Begren-
zungskabel repariert oder ausgetauscht werden.
Begrenzungskabel sind bei AL-KO erhaltlich.

®  Verlegen Sie das Begrenzungskabel immer
direkt auf dem Erdboden. Falls nétig, mit ei-
nem zuséatzlichen Rasennagel sichern.

®  Schiitzen Sie das Begrenzungskabel beim
Verlegen und beim Betrieb vor Beschadigun-
gen.

®  Graben und vertikutieren Sie nicht in der Na-
he des Begrenzungskabels.

1. Begrenzungskabel in regelmaRigen Abstan-
den mit Rasennageln befestigen oder unterir-
disch (in max. 10 cm Tiefe) verlegen. Dabei
sicherstellen, dass die Rasennagel vollstan-
dig im Boden versenkt sind. Beschadigte Ra-
sennagel austauschen/nicht verwenden.

2. Begrenzungskabel um Hindernisse herum
verlegen: siehe Kapitel 4.6.3 "Hindernisse
ausgrenzen", Seite 23.

3. Korridore zwischen einzelnen Mahflachen
anlegen: siehe Kapitel 4.6.4 "Korridore ein-
grenzen (05/h)", Seite 24.

4. Zu grofde Steigungen oder Gefélle ausgren-
zen: siehe Kapitel 4.6.5 "Gefélle ausgrenzen
(15)", Seite 24.

5. Kabelreserven anlegen: siehe Kapitel 4.6.6
"Kabelreserven anlegen (11)", Seite 24.

6. Nach der vollstandigen Verlegung Begren-
zungskabel am Anschluss (07/B) der Basis-
station anschliel3en: siehe Kapitel 4.6.1 "Be-
grenzungskabel an Basisstation anschlie8en
(07/b)", Seite 23.

4.6.3 Hindernisse ausgrenzen

Je nach Umgebung des Arbeitsbereichs ist das
Begrenzungskabel in unterschiedlichen Abstan-
den zu Hindernissen zu verlegen. Verwenden Sie
zur Ermittlung des korrekten Abstands das von
der Verpackung ablésbare Lineal.

H HINWEIS Ausgrenzungen sind nur notwen-
dig, wenn sie von den StoRsensoren des Gerats
nicht erkannt werden kénnen. Zu viele bzw. un-
noétige Ausgrenzungen vermeiden. Absatze, die
kleiner als 6 cm sind, miissen ausgegrenzt wer-
den, da das Gerat sonst Beschadigungen verur-
sachen kann.
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Abstand zu Mauern, Zaunen, Beeten:
min. 20 cm (05)

Das Gerat fahrt mit einem Versatz nach aulen
von 20 cm am Begrenzungskabel entlang. Des-
halb das Begrenzungskabel zu Mauern, Zaunen,
Beeten usw. mit einem Abstand von mindestens
20 cm verlegen.

Abstand zu Terrassenkanten und
gepflasterten Wegen (09)

Wenn die Terrassen- oder Wegkante hdher als
die Rasenflache ist, ist ein Abstand von mindes-
tens 20 cm einzuhalten. Ist die Terrassen- oder
Wegkante auf gleicher Héhe wie die Rasenfla-
che, kann das Kabel genau an der Kante verlegt
werden.

Abstand von Hindernissen zum
Begrenzungskabel (05)

Sind die Begrenzungskabel vom Hindernis weg
bzw. zum Hindernis hin exakt zusammengelegt,
d. h. Abstand 0 cm, fahrt das Gerat tber die Be-
grenzungskabel hinweg. Die Begrenzungskabel
dabei nicht kreuzen (06/c), sondern parallel verle-
gen (05/e).

Verlegung des Begrenzungskabels um
Ecken (05, 10)

®  Bei nach innen gehenden Ecken (10/a): Be-
grenzungskabel diagonal verlegen, um ein
Verfangen des Gerats in der Ecke zu vermei-
den.

®  Bei AufRenecken (05/j, 10/b): Begrenzungs-
kabel in einer Spitze verlegen, um eine Kolli-
sion des Gerats mit der Ecke zu vermeiden.

4.6.4 Korridore eingrenzen (05/h)
Folgende Abstande sind im Korridor einzuhalten:
®  Gesamtbreite: min. 60 cm

®  Abstand des Begrenzungskabels zum Rand:
20 cm

®  Abstand zwischen den Begrenzungskabeln:
min. 20 cm

4.6.5 Gefille ausgrenzen (15)

Gefalle, die groRer sind als in den technischen
Daten angegeben, missen mit dem Begren-
zungskabel ausgegrenzt werden (45 % = 45 cm
Gefalle je 1 m waagerecht) (siehe technische Da-
ten). Sicherheitshalber sollten aber auch alle an-
deren abschiissigen Flachen zusatzlich mecha-
nisch gesichert werden, sodass das Gerat auch
bei hohem Schlupf bzw. Rutschen den Mahbe-
reich nicht verlassen kann.

Das Begrenzungskabel darf nicht tiber einen Ab-
hang mit mehr als 20 % Neigung verlegt werden.
Um Probleme beim Wenden zu vermeiden, muss
ein Abstand von 50 cm bis 20 % Neigung einge-
halten werden. Betragt die Neigung an der Au-
Renkante des Arbeitsbereiches an einer Stelle
mehr als 20 %, ist das Begrenzungskabel in ei-
nem Abstand von 20 cm auf dem ebenen Gelan-
de vor Beginn des Gefalles zu verlegen.

4.6.6 Kabelreserven anlegen (11)

Um auch nach dem Einrichten des Mahbereichs
die Basisstation verschieben oder den Mahbe-
reich erweitern zu kénnen, in regelmagigen Ab-
stdnden Kabelreserven in das Begrenzungskabel
einbauen.

Die Anzahl der Kabelreserven kann nach eige-
nem Ermessen ausgefihrt werden.

H HINWEIS Bei Kabelreserven keine offenen
Schleifen bilden.

1. Begrenzungskabel um den aktuellen Rasen-
nagel (11/1) herum- und dann zurlick zum
vorherigen Rasennagel (11/3) fihren.

2. Begrenzungskabel dann wieder zum aktuel-
len Rasennagel flhren. Es entsteht eine
Schleife. Die Kabel miissen eng beieinander-
liegen.

3. Die Schleife ggf. in der Mitte mit einem zu-
satzlichen Rasennagel (11/2) am Boden be-
festigen.

4.6.7 Typische Fehler bei der
Kabelverlegung (06)

®  Die Begrenzungskabelreserven werden nicht
in einer gleichmaRigen langlichen Schleife
verlegt (06/a).

®  Das Begrenzungskabel wird nicht sachge-
maf um Ecken verlegt (06/b).

B Das Begrenzungskabel wird gekreuzt bzw.
nicht im Uhrzeigersinn verlegt (06/c).

®  Das Begrenzungskabel wird zu ungenau ver-
legt, sodass Randbereiche der Rasenflache
nicht gemaht werden kénnen (06/d).

®  Das Begrenzungskabel wird bei der Hin- und
Ruckflihrung vom Rand zu einem Hindernis
innerhalb der Rasenflache nicht direkt neben-
einander liegend verlegt (06/e).

®  Die Startpunkte werden zu weit von der Ba-
sisstation entfernt gesetzt (06/f).

®  Das Begrenzungskabel wird Gber den Rand
der Rasenflache hinaus verlegt (06/g).
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®  Beider Verlegung des Begrenzungskabels
wird der Mindestabstand flir Korridore von
20 cm unterschritten (06/h).

®  Das Begrenzungskabel wird zu nahe, d. h.
mit einem Abstand von weniger als 20 cm, zu
unuberfahrbaren Hindernissen verlegt (06/i).

4.7 Basisstation an Stromversorgung
anschlieBen (08)

E HINWEIS Kabel nur in spannungsfreiem Zu-
stand verlegen und anschlielen.

1. Netzteil (08/1) an einem trockenen und vor
direkter Sonneneinstrahlung geschutzten Ort
in ausreichender Nahe zur Basisstation
(08/2) platzieren.

2. Kabel (08/3) fest an das Netzteil anschrau-
ben.

3. Netzstecker (08/4) des Netzteils in eine vor
Regen geschutzte Steckdose (08/5) stecken.

H HINWEIS Wir empfehlen, das Netzteil iiber
einen FI-Schutzschalter mit einem Nennfehler-
strom von < 30 mA ans Stromnetz anzuschlie-
RBen.

E HINWEIS Nur fiir das Gerat passendes Ori-
ginal-Netzteil von AL-KO fiir verwenden (Artikel-
nummer siehe Typenschild oder technische Da-
ten).

4.8 Verbindungen an der Basisstation
priifen (08)
1. Prifen, ob LED an der Vorderseite der La-
desaule (13/1) leuchtet. Wenn nicht:
®  Netzstecker ziehen.
®  Alle Steckverbindungen der Stromversor-
gung und des B zungskabels auf
korrekten Sitz o schadigungen pri-
fen.

Zustandsanzeige der LED

LED Betriebszustiande

Gelb ® | euchtet, wenn Stromversor-

gung intakt ist.

4.9 Quick Homing Kit installieren

H HINWEIS Das Quick Homing Kit ist nur fiir
den Mahbetrieb ohne RTK relevant, da beim
Mahbetrieb mit RTK der Pfad zur Basisstation di-
rekt eingelernt werden kann.

Das Quick Homing Kit dient dem schnellen Zu-
rickfahren des Gerats in die Basisstation.

5 INBETRIEBNAHME

Dieses Kapitel beschreibt die Handlungen und
Einstellungen, die nétig sind, um das Gerat erst-
malig in Betrieb zu nehmen. Fuhren Sie unbe-
dingt alle Schritte zur Inbetriebnahme der Reihe
nach durch.

Fir alle weiteren Einstellungen siehe Kapitel 7
"Einstellungen”, Seite 28.
5.1 Akku laden (12)

Im Normalbetrieb wird der Akku des Gerats re-
gelmaRig automatisch geladen.

H HINWEIS Den Akku vor dem ersten Ge-
brauch vollstandig aufladen. Der Akku kann in je-
dem beliebigen Ladezustand geladen werden. Ei-
ne Unterbrechung des Ladens schadet dem Akku
nicht. Der Akku kann nur geladen werden, wenn
das Gerat eingeschaltet ist.

1. Gerat (12/1) so in die Basisstation (12/3) stel-
len, dass die Kontaktflachen des Geréats die
Ladekontakte der Basisstation berlhren.

2. Mit Gerat einschalten.

3. Das Display am Gerét zeigt Batterie
wird geladen an. Falls nicht: siehe Kapitel
10 "Hilfe bei Stérungen”, Seite 34.

5.2 Grundeinstellungen vornehmen

1. Abdeckklappe 6ffnen.

2. Mit Gerat einschalten. Firmware, Code
und Typ werden angezeigt.

3. Im Mendi fur die Sprachauswahl mit IZ] oder
@ Sprache auswahlen und mit BY tber-
nehmen.

4. Im Menl Anmeldung > PIN eingeben die
voreingestellte PIN 0000 eingeben. Hierzu
nacheinander mit @ oder @ die Ziffer 0

auswahlen und jeweils mit E]' Ubernehmen.
Nach Eingabe der PIN wird der Zugang frei-
geschaltet.
5. Im Meni PIN dndern:
= Unter Neue PIN eingeben eine
selbstgewahlte neue vierstellige PIN ein-

geben. Hierzu nacheinander mit @ oder
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@ eine Ziffer auswahlen und jeweils mit

| g

E] Ubernehmen.

®m  Unter Neue PIN wiederhol. die
neue PIN nochmals eingeben. Wenn bei-
de Eingaben identisch sind, wird PIN
erfolgreich gedndert angezeigt.

6. Im Menl Datum eingeben das aktuelle
Datum einstellen (Format: TT.MM.2033).

Hierzu nacheinander mit @ oder @ eine
Ziffer auswahlen und jeweils mit B' Uber-
nehmen.

7. Im Menl Uhrzeit eingeben > 24h-For-
mat die aktuelle Uhrzeit eingeben (For-
mat: HH:MM). Hierzu nacheinander mit@
oder E] eine Ziffer auswéhlen und jeweils

mit [3' Ubernehmen.
Die Grundeinstellungen sind abgeschlossen. Der
Status Unkalibriert Start-Taste drii-
cken wird angezeigt.

5.3 Schnitthohe einstellen (14)

Die Schnitthdhe ist stufenlos zwischen 25 —
55 mm manuell verstellbar.

H HINWEIS Fir die automatische Kalibrierfahrt
sowie fir das Einstellen der Startpunkte wird eine
Schnitthdhe von 55 mm empfohlen.

1. Abdeckung (14/1) 6ffnen.
2. Schnitthdhe einstellen (Die aktuelle Schnitt-
héhe wird im Sichtfenster (14/3) in Millime-
tern angezeigt):
®  Schnitthéhe (d. h. Rasenhdhe) erhdhen:
Drehknopf (14/2) im Uhrzeigersinn (14/+)
drehen.

®  Schnitthéhe (d. h. Rasenhdhe) reduzie-
ren: Drehknopf (14/2) gegen den Uhrzei-
gersinn (14/-) drehen.

3. Abdeckung schlielen.

5.4 Mahbetrieb ohne RTK oder hybrider
Mahbetrieb

Fir den Mahbetrieb ohne RTK oder im hybriden

Mahbetrieb fiir Méhbereiche ohne RTK sind

nachfolgende Schritte zur Inbetriebnahme durch-

zufthren.

5.4.1 Automatische Kalibrierfahrt

durchfiihren

Gerat auf Ausgangsposition stellen (13)
1. Gerat innerhalb der Mahflache auf die Aus-
gangsposition stellen:
®  min. 1 mlinks und 1 m vor der Basisstati-
on
®  mit der Frontseite zum Begrenzungska-
bel ausgerichtet

Kalibrierfahrt starten

1. Prifen, ob sich im voraussichtlichen Bewe-
gungsbereich des Gerats keine Hindernisse
befinden. Das Gerat muss mit beiden Vorder-
radern gleichzeitig Uber das Begrenzungska-
bel fahren kdnnen. Ggf. Hindernisse beseiti-
gen oder Kabel temporar nach innen verle-
gen (min 35 cm erforderlich).

2. Mit@ Gerét starten. Es wird im Display an-
gezeigt:
® | warnung ! Antrieb startet
m  Kalibrierung, Phase [1]

Wahrend der Kalibrierfahrt

Das Gerat fahrt zur Ermittlung der Signalstarke
im Begrenzungskabel zuerst zweimal gerade
Uber das Begrenzungskabel hinaus sowie an-
schlieRend in die Basisstation und bleibt dort ste-
hen.

m  Es wird am Display die Meldung Kalibrie-
rung abgeschlossen angezeigt.

®  Der Akku wird geladen.

H HINWEIS Das Gerat muss beim Einfahren in
der Basisstation stehen bleiben. Trifft das Gerat
beim Einfahren in die Basisstation die Kontakte
nicht, fahrt es am Begrenzungskabel weiter.
Wenn das Gerat durch die Basisstation fahrt, ist
der Kalibriervorgang fehlgeschlagen. In diesem
Fall muss die Basisstation besser ausgerichtet
und der Kalibriervorgang wiederholt werden.

Nach der Kalibrierfahrt

Die voreingestellte aktuelle Mahdauer wird ange-
zeigt.

Fur alle weiteren Einstellungen siehe Kapitel 7
"Einstellungen”, Seite 28.

5.4.2 Startpunkte einstellen

Um einen ordnungsgemafien Betrieb sicherzu-
stellen und Fehlermeldungen zu verringern, muss
die Schleifenlange mit der Funktion Start-
punkte lernen gemessen werden.
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Startpunkte lernen
1. Gerat in die Basisstation stellen.

Mit Gerat einschalten.

Mit E] Hauptmenu aufrufen.

E] oder@ * Programme E]V

@ oder @ *Startpunkte E]'

@ oder@ *Startpunkte lernen [3'

@ oder@ *Starte Lehrfahrt fir
Startpunkte

u @ oder@ Start E]'. Das Gerat

fahrt das Begrenzungskabel entlang.

u @ oder@ Hier E]', wenn das Gerat

den gewlinschten Startpunkt erreicht hat.
Der Startpunkt wird gespeichert.

8. @ oder@ Setze Startpunkt 1 E]',
wenn bei der Lernfahrt kein Startpunkt fest-

gelegt wurde. Wenn hier kein Startpunkt fest-
gelegt wird, werden die Startpunkte automa-
tisch festgelegt.

9. @oder@ Startpunkt x: XXm E]',
wenn der letzte Startpunkt erreicht wurde.

N o o~ v N

Startpunkte manuell festlegen (05)

Der erste Startpunkt (05/X0) ist voreingestellt und
befindet sich 1 m rechts neben der Basisstation.
Hinter diesem Punkt kdnnen weitere Startpunkte
definiert werden (siehe technische Daten).

Beim Festlegen der Startpunkte ist zu beachten:

®  Startpunkte nicht zu weit von der Basisstation
entfernt bzw. zu nah zueinander setzen (06/
f).

B Nur so viele Startpunkte wie nétig verwen-
den.

1. E] oder@ *Startpunkte E]V

2. [A)oder(W) *punkt X1 bei [020m]
=’
Mit @ oder @ nacheinander eine Ziffer
auswahlen und jeweils mit BY Ubernehmen.

3. @oder@ * Punkt X2 bei [075m]
=
Mit @ oder @ nacheinander eine Ziffer
auswahlen und jeweils mit B' Ubernehmen.

4. Falls nétig, weitere Startpunkte festlegen.
5. Mit E] zum Hauptmenu zurtickkehren.

5.5 Mahbetrieb mit RTK

Fir den Mahbetrieb mit RTK bzw. im hybriden
Mahbetrieb fir Mahbereiche mit RTK sind nach-
folgende Schritte zur Inbetriebnahme durchzufih-
ren:

1. Gerat zur Herstellung der Verbindung in
Reichweite eines WLAN-Routers platzieren,
siehe hierzu auch siehe Kapitel 2.11 "WLAN-
und Bluetooth®-Funkmodul und AL-KO in-
TOUCH® App", Seite 17.

2. AL-KO inTOUCH® App starten.

3. RTK-Referenzstation mit AL-KO inTOUCH®
App verbinden oder eine RTK-Referenzstati-
on durch die "Teilen"-Funktion der AL-KO in-
TOUCH® App von einem Nachbarn geteilt
bekommen.

EH HINWEIS Um die Verbindung der RTK-Re-
ferenzstation mit der AL-KO inTOUCH® App zu
trennen, RTK-Referenzstation viermal hinterein-
ander stromlos machen und dazwischen jeweils
nicht mehr als 15 Sekunden verstreichen lassen.
4. Gerat mit AL-KO inTOUCH® App verbinden.
5. RTK-Referenzstation mit Gerat verknupfen.
6. Weiteren Anweisungen folgen.

BEDIENUNG
Gerat manuell starten

1. Mit m Gerat einschalten.
Fir auRerplanmaRiges Randmahen: siehe
Kapitel 7.10 "Randmé&hen bei manuellem
Start”, Seite 31.

2. Mit @ Gerat manuell starten.
6.2 Mahbetrieb abbrechen

u auf der Basisstation (12/4) oder auf dem
Gerat drlcken.

Das Gerat fahrt automatisch in die Basisstation.

Es I6scht den Mahplan des aktuellen Tages und

startet wieder am nachsten Tag zur eingestellten

Zeit.

u @ auf dem Gerat dricken.
Der Mahbetrieb wird fir eine halbe Stunde
unterbrochen.

u auf dem Gerat dricken.
Das Gerat wird abgeschaltet.

o o
-—
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H HINWEIS In Gefahrensituationen kann das
Gerat mit der STOPP-Taste (12/2) gestoppt wer-
den.

6.3 Nebenfliche mahen ohne RTK (05/NF)
1. Gerat anheben und von Hand in die Neben-
flache setzen.

Mit Gerat einschalten.
Mit E] Hauptmen( aufrufen.

2
3
4. @ oder ‘i] *EinstelTlungen E]'

5. @oder@ *Nebenfldche mdhen E]'
6. Mit[A] oder (W) Mahzeit auswahlen.

7

. Mit @ Gerat manuell starten.
Je nach Einstellung: Das Gerat maht die einge-
stellte Zeit und schaltet sich dann ab oder maht,
bis der Akku leer ist.
Nach dem Mahen der Nebenflache das Gerat
wieder von Hand in die Basisstation stellen.

6.4 Mahbetrieb mit RTK

Die Bedienung des Gerats im Mahbetrieb mit
RTK erfolgt ausschliel3lich tber die AL-KO in-
TOUCH® App, siehe siehe Kapitel 2.11 "WLAN-
und Bluetooth®-Funkmodul und AL-KO in-
TOUCH® App", Seite 17.

7 EINSTELLUNGEN
7.1 Einstellung aufrufen — Allgemein

1. Mit E] Hauptmen( aufrufen.
Hinweis: Das Sternchen * vor dem Men(i-
punkt zeigt an, dass er gerade ausgewéhlt
ist.

2. @ oder Ii] *EinstelTlungen [3'
3. Mit @ oder @ gewlinschten Menupunkt

- . v .
auswahlen und mit E] Ubernehmen.

4. Einstellungen vornehmen.
Hinweis: Die Meniipunkte sind in den nach-
folgenden Abschnitten beschrieben.

5. Mit E] zum Hauptmenu zurtickkehren.

H HINWEIS Weitere Meniipunkte: siehe Kapi-
tel 5.2 "Grundeinstellungen vornehmen",
Seite 25.

7.2 Tastentone aktivieren/deaktivieren

1. @oder@ *TastentoOne B'

2. Tastentdne aktivieren/deaktivieren:

u @ oder@ Aktivieren B’:

Tastentone aktivieren.

u @oder@ Deakt. E]':

Tastentdne deaktivieren.
7.3 Regensensor einstellen

H HINWEIS Mahen bei trockenem Gras redu-
ziert Verschmutzungen. Durch das Aktivieren des
Regensensors und das Einstellen einer Verzoge-
rungszeit kann verhindert werden, dass das Ge-
rat bei nassem Gras maht.

Wenn der Regensensor aktiviert ist, fahrt das Ge-
rat bei beginnendem Regen in die Basisstation
zurlck. Dort bleibt es so lange, bis der Regen-
sensor abgetrocknet ist. AnschlieRend wartet es
noch die Zeit ab, die als Verzdgerung eingestellt
ist, bevor es den Mahbetrieb fortsetzt. Die Emp-
findlichkeit des Regensensors ist einstellbar.

1. @ oder@ * Regensensor E]V

2. Regensensor aktivieren/deaktivieren:

u @ oder@ Aktivieren E]':

Regensensor aktivieren.
u @oder@ Deakt. E]V:
Regensensor deaktivieren.
3. Empfindlichkeit des Regensensors einstellen:

L @ oder@ *Regen Empfindl. E]'
= Mit @ oder E] gewlinschten Wert fir
die Empfindlichkeit einstellen und mit

v .
E] Gbernehmen.
4. Verzdgerung des Regensensors einstellen:

L] @oder@ * Regensensor Verzog
=

®  xx Stunden xx Minuten
Mit @ oder E] gewlinschten Wert fiir

die Verzdgerung auswahlen und mit E]'
Ubernehmen.

7.4 Frostschutz einstellen

E HINWEIS Der Méahbetrieb bei Frosttempera-
turen verringert die Lebensdauer des Akkus.
Durch das Aktivieren des Frostschutzes und das
Einstellen einer Verzdégerungszeit kann der Akku
geschont werden.

Wenn der Frostschutz aktiviert ist, fahrt das Ge-
rat bei Unterschreitung des Temperaturschwell-
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werts in die Basisstation zurlick. Dort bleibt es so
lange, bis der Temperaturschwellwert wieder
Uberschritten wird. AnschlieRend wartet es noch
die Zeit ab, die als Verzdgerung eingestellt ist,
bevor es den Mahbetrieb fortsetzt

1. @ oder@ * Frostschutz E]'

2. Frostschutz aktivieren/deaktivieren:

u @ oder@ Aktivieren B’:

Frostschutz aktivieren.
u @ oder@ Deakt. E]':
Frostschutz deaktivieren.
3. Schwellwert des Frostschutzes einstellen:

u IZ] oder@ *Frost Schwellwert
=

= Mit @ oder E] gewunschten Wert fir
den Schwellwert auswahlen und mit [3'

Ubernehmen.
4. Verzdgerung des Frostschutzes einstellen:

u @oder@ * Frostschutz Verzog
=

®  %U Stunden %02U Minuten
Mit @ oder E] gewunschten Wert fir

die Verzdgerung auswahlen und mit [3'
Ubernehmen.

7.5 Eco-Mode aktivieren/deaktivieren

Im Eco-Mode wechselt das Gerat in den energie-
sparenden Modus. Dadurch werden der Energie-
verbrauch und die Gerauschemissionen redu-
zZiert.

H HINWEIS Bei hohem und dichtem Gras so-
wie bei dichtem Rollrasen nicht zu empfehlen
bzw. evtl. nicht moglich.

1. @ oder@ * EcoMode B'

2. Eco-Mode aktivieren/deaktivieren:

= Aktivieren BV:
Eco-Mode aktivieren.

= peakt. E]':
Eco-Mode deaktivieren.

7.6 Quick Homing Kit kalibrieren

El HINWEIS Das Quick Homing Kit ist nur fiir
den Mahbetrieb ohne RTK relevant, da beim
Mahbetrieb mit RTK der Pfad zur Basisstation di-
rekt eingelernt werden kann.

E HINWEIS Mit dem Quick Homing Kit kénnen
Zeit und Energie gespart und sowie Fahrspuren
im Rasen reduziert werden.

Wenn das Gerat auf der Heimfahrt entlang des
Begrenzungskabels auf das Quick Homing Kit
trifft, dreht es sich um einen einstellbaren Abkir-
zungswinkel nach rechts und setzt dann die
Heimfahrt direkt Giber die Rasenflache fort.

Nach der Installation des Quick Homing Kits im
Begrenzungskabel (siehe Kapitel 4.9 "Quick Ho-
ming Kit installieren”, Seite 25) muss das Gerat
dafir einmalig kalibriert werden:

1. Gerat am Begrenzungskabel 1 m links vom
Quick Homing Kit platzieren.

2. @oder@*Qm’ck Homing Kit B'

®  Das Gerat fahrt entlang des Begren-
zungskabels einige Male die Strecke zum
Quick Homing Kit hin und zuriick und
bleibt dann stehen.

m Jetzt kann der Abkurzungswinkel in Fahr-
trichtung nach rechts in Relation zum Be-
grenzungskabel eingestellt werden.

H HINWEIS Der Abkiirzungswinkel sollte
grundsatzlich so gewahlt werden, dass er der ge-
dachten Linie vom Quick Homing Kit zur Basis-
station Relation zum Begrenzungskabel ent-
spricht. Da es jedoch auf der Fahrt zur Basisstati-
on je nach Untergrund, Neigung, Witterung usw.
zu gewissen Abweichungen von dieser Ideallinie
kommen kann, sollte der Abkiirzungswinkel et-
was geringer gewahlt werden, sodass das Gerat
in jedem Fall noch linksseitig von der Basisstati-
on wieder auf das Begrenzungskabel trifft. Sollte
das Gerat die Basisstation rechtsseitig verfehlen,
muss die Kalibrierung wiederholt und ein entspre-
chend geringerer Abkurzungswinkel eingestellt
werden.

3. Mit @ oder @ gewinschten Abkirzungs-
winkel auswahlen und mit B' Ubernehmen.

7.7 Parken auBerhalb einstellen

Beim Méahbetrieb ohne RTK kann die Basisstati-
on auch aulerhalb des Mahbereichs platziert
werden. Dies muss dann am Gerat aktiviert wer-
den:

1. @ oder@ *Parken auBerhalb B'
2. Parken auRerhalb aktivieren/deaktivieren:

u @ oder@ Aktivieren E]':

Parken auRerhalb aktivieren.
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u @oder@ Deakt. BY:
Parken aufRerhalb deaktivieren.
7.8 inTOUCH®

Eine bestehende V ung zu einem Router
kann getrennt werden. Dadurch wird das Gerat
fur 30 Minuten offen flr einen neuen Verbin-
dungsaufbau.

H HINWEIS Um spater eine Verbindung aufzu-
bauen, muss die Verbindung zuerst erneut ge-
trennt werden, auch wenn das Gerat zuvor nicht
mit einem Router verbunden war.

1. (A oder (W) *inToucH (—]”

2. Verbindung trennen BY
Gerat meldet: Fertig.

3. Mit B' bestatigen und zum MenU zurtick-
kehren.

7.9 Mahprogramm einstellen
7.91

1. Mit E] Hauptmeni aufrufen.

2. E] oderE] * Programme E]'

3. Mit @ oder@ Menupunkt auswahlen und

mit B' Ubernehmen.

4. Einstellungen vornehmen.
Hinweis: Die Meniipunkte sind in den nach-
folgenden Abschnitten beschrieben.

Mahprogramm einstellen — Allgemein

7.9.2 Mahzeiten einstellen

H HINWEIS Im Mahbetrieb mit RTK erfolgt die
Einstellung der Mahzeiten ausschlieBlich iber die
AL-KO inTOUCH® App.

H HINWEIS Zwischen Programmierung der
Mahzeiten und dem Mahstart missen min.

30 min. liegen. Wenn nicht, startet das Gerat fru-
hestens 30 min nach der letzten Tastenbetati-
gung.

Im Menlpunkt wochenprogramm werden die
Tage und Zeiten eingestellt, zu denen das Gerat
mahen soll. Passen Sie diese Einstellungen ggf.
an lhre GartengréfRe an. Wenn nach ca. einer
Woche noch ungemahte Bereiche zu sehen sind,
erhéhen Sie die Mahzeiten.

1. @ oder@ *Wochenprogramm B'

u @oder@ *Alle Tage [X]:Das
Gerat maht jeden Tag zu den eingestell-

ten Zeiten. Wird Al11e Tage [ ] ange-
zeigt, dann maht das Gerat nur an den
eingestellten Wochentagen.

] @ oder@ *Montag [X]...* Sonn-
tag [X]:Das Gerat maht am einge-
stellten Wochentag zu den eingestellten
Zeiten. Wird z. B. Montag [ ] ange-
zeigt, dann maht das Gerat am jeweiligen
Tag nicht.

L @ oder@ Andern E]': Den jeweili-
gen Tag aktivieren [X] oder deaktivie-
ren [ ], Zeiten, Mahart und Startpunkte
einstellen.

2. Einstellungen fur alle Tage oder den jeweili-
gen Tag vornehmen:

=z B. *[M] 07:00-10:00 [?]: Norma-
les Mahen [M] von 07:00 — 10:00 Uhr
mit automatisch wechselndem Startpunkt
0-9 [?7].

m 7z B. *[R] 16:00-18:00 [1]:Das
Gerat startet um 16:00 Uhr mit dem
Randmahen [R] und fahrt am gesamten
Begrenzungskabel entlang. Danach be-
ginnt das Flachenmahen am Startpunkt 1
[1].Um 18:00 Uhr bzw. sobald der Ak-
ku entladen ist, fahrt das Gerat zur Basis-
station zurtick.

m 7z B.*[P] 16:00-18:00 [3]: Das
Gerat startet um 16:00 Uhr am Startpunkt
3 [3] mit dem Mahvorgang im Passa-
genmodus [P]. Um 18:00 Uhr bzw. so-
bald der Akku entladen ist, fahrt das Ge-
rat zur Basisstation zurlick.

u @ oder@ Andern E]': Ausgewahlte
Einstellung andern.

u @ oder@ Weiter E]': Geénderte

Einstellung bestatigen und weiter zur
nachsten Einstellung.

3. @ oder @ Speichern B’: Alle geadnder-
ten Einstellungen des Menupunkts speichern.

7.9.3 Passagenmodus

E HINWEIS Der Passagenmodus ist nur fiir
den Mahbetrieb ohne RTK relevant.

Der Passagenmodus sorgt in engen Passagen

fur ein besseres Mahergebnis.

1. Startpunkt in der engen Passage setzen (sie-
he Kapitel 5.4.2 "Startpunkte einstellen”,
Seite 26).
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2. Vom gesetzten Startpunkt im Passagenmo-
dus starten (siehe Kapitel 7.9 "Mé&hprogramm
einstellen”, Seite 30).

m 7z B *[P] 16:00-18:00 [3]:Das
Gerat startet um 16:00 Uhr am Startpunkt
3 [3] mit dem M&hvorgang im Passa-
genmodus [P].Um 18:00 Uhr bzw. so-
bald der Akku entladen ist, fahrt das Ge-
rat zur Basisstation zurtck.

7.10 Randmahen bei manuellem Start

Fir den manuellem Start kdnnen Sie hier einstel-
len, dass das Gerat mit dem Randméahen be-
ginnt.

Randmahen zu den programmierten Mahzeiten
durchflihren: siehe Kapitel 7.9.2 "Méahzeiten ein-
stellen”, Seite 30.

1. @ oder @ * Randmdhen B'

2. @ oder @ *bei manuellem Start
=

7.11 Nebenflaichenmahen einstellen

E HINWEIS Das Einstellen des Nebenflachen-
mahens ist nur fir den Betrieb ohne RTK rele-
vant.

1. Eer@ *Nebenfldche mdhen B'

2. Nebenflachenmahen einschalten:

u @ oder @ inaktiv B’:
Nebenflachenmahen ist abgeschaltet.

u @ oder@ aktiv E]':
Nebenflachenmahen ist eingeschaltet.
Das Gerat maht so lange, bis der Akku
leer ist.

3. Mahzeit einstellen:
@ oder@ Mdhzeit in min B’:
Gerat maht fir die eingestellte Zeitdauer die

Nebenflache. Es sind einstellbar:
30/60/90/120 min / bis Akku leer.

4. Randméahen der Nebenflache einstellen:
Randmdhen B’.
5. Schleifenlange der Nebenflache einstellen:

@ oder @ Schleife B’. Es sind

Schleifenlangen von 10 m bis 100 m in
Schritten von 10 m einstellbar.
Das Gerat maht zuerst den Rand und dann die
Nebenflache.

7.12 Displaykontrast einstellen

Falls das Display, z. B. bei Sonneneinstrahlung,
schlecht ablesbar ist, kann die Anzeige durch
Verandern des Displaykontrasts verbessert wer-
den.

1. @ oder @ *Displaykontrast B'
2. Mit @ oder @ Displaykontrast erhéhen/ver-
ringern und mit E]' Gbernehmen.

7.13 Einstellungsschutz

Wenn der Einstellungsschutz deaktiviert ist, muss
nur beim Quittieren sicherheitsrelevanter Fehler
die PIN eingegeben werden.

1. @ oder@ *Einstellungsschutz E]'
2. Einstellungsschutz aktivieren/deaktivieren:

u @ oder@ Aktivieren E]':

Einstellungsschutz aktivieren.

u @ oder@ Deakt. B’:
Einstellungsschutz deaktivieren.
7.14 Neu kalibrieren

Wenn die Lage oder die Lange des Begren-
zungskabels verandert wurden, oder das Gerat
das Begrenzungskabel nicht mehr findet, ist eine
Neukalibrierung notwendig.

1. @oder@ Neu kalibrieren E]'

2. Kalibrierung zurilicksetzen? E]'

3. Kalibrierfahrt durchfliihren: siehe Kapitel 5.4.1
"Automatische Kalibrierfahrt durchfiihren”,
Seite 26.

7.15 Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Die Werkseinstellungen des Gerats kénnen, z. B.
vor einem Verkauf, wiederhergestellt werden.

1. @ oder@ *Werkseinstellungen E]'
Geréat meldet: Einstellungen erfolg-

reich wiederhergestellt

8 INFORMATIONEN ANZEIGEN

Das Menil Informationen dient der Anzeige
von Geratedaten. In diesem Menu kénnen keine
Einstellungen vorgenommen werden.

1. Mit E] Hauptmeni aufrufen.

2. @ oder@ *Informationen E]'

3. Mit @ oder @ MenUpunkt auswéahlen und
mit E]' Ubernehmen.
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Hinweis: Die Meniipunkte sind in den nach-
folgenden Absétzen beschrieben.

4. Mit @ zum Hauptmenu zuriickkehren.

Messerservice

Diese Serviceanzeige zeigt, in wie vielen Be-
triebsstunden ein Messerservice erforderlich ist.
Der Zahler kann manuell zurliickgesetzt werden.
Den Messerservice von einem AL-KO Fachhand-
ler, Techniker oder Servicepartner durchfiihren
lassen.

Zahler flr Messerservice zuriicksetzen:

1. @oder@ Bestdtigen E]'

Hardware

Zeigt Informationen Uber das Gerat, wie z. B.
Typ, Herstellungsjahr, Betriebsstunden, Serien-
nummer, Anzahl der Maheinsatze, Gesamte
Mahzeit, Anzahl der Ladezyklen, Gesamte Lade-
zeit, Lange der Schleife des Begrenzungskabels.

Software
Zeigt die Software-Version.

H HINWEIS Halten Sie die Software des Ro-
bolinho Mahroboters immer aktuell. Priifen Sie
regelmafig die Firmware-Version und aktualisie-
ren Sie diese falls nétig. Die Robolinho Updater
Software finden Sie im Internet unter:
www.al-ko.com/shop/de/robolinho-autoupdater

Programminfo

Zeigt aktuelle Einstellungen, wie z. B. die gesam-
te wochentliche Mahzeit (nur relevant fir Mahbe-
trieb ohne RTK).

Stérungen

Zeigt die zuletzt aufgetretenen Stérungsmeldun-
gen mit Datum, Uhrzeit und Fehlercode.

9 WARTUNG UND PFLEGE

/\ VORSICHT! Verletzungsgefahr. Scharf-

kantige und sich bewegende Gerateteile konnen

zu Verletzungen fihren.

®  Vor allen Wartungsarbeiten Stopp-Taste dri-
cken und Gerat ausschalten.

®  Gerat ausschlief3lich bei stillstehenden Mes-
sern anheben.

®  Bei Wartungs-, Pflege- und Reinigungsarbei-
ten immer Schutzhandschuhe tragen.

9.1 Reinigung

ACHTUNG! Gefahr durch Wasser. Wasser im
Roboter-Rasenmaher und in der Basisstation
fuhrt zu Schaden an elektrischen Bauteilen.

B Spritzen Sie Roboter-Rasenmaher und Ba-
sisstation nicht mit Wasser ab.

Roboter-Rasenmaher reinigen

/\ VORSICHT! Verletzungsgefahr durch
Schneidmesser. Die Schneidmesser sind sehr
scharf und kdnnen Schnittverletzungen hervorru-
fen.

B Tragen Sie Schutzhandschuhe!
B Achten Sie darauf, dass Korperteile nicht in
die Schneidmesser geraten.

Einmal in der Woche durchfiihren:

1. Mit u Gerat ausschalten.

2. Gehauseoberflache mit einem Handfeger, ei-
ner Blrste, einem feuchten Lappen oder ei-
nem feinen Schwamm abwischen.

3. Unterboden, Mahdeck und Schneidmesser
mit einer Blrste abbulrsten.

4. Schneidmesser auf Beschadigungen priifen.
Gdf. austauschen: siehe Kapitel 9.3
"Schneidmesser wechseln", Seite 33.

Basisstation reinigen

1. Grasreste und Laub oder andere Gegenstan-
de regelmaRig aus der Basisstation entfer-
nen.

2. Oberflache der Basisstation mit einem feuch-
ten Lappen oder einem feinen Schwamm ab-
wischen.

RTK-Referenzstation reinigen

1. Oberflache der RTK-Referenzstation mit ei-
nem feuchten Lappen oder einem feinen
Schwamm abwischen.

9.2 RegelmaBige Priifung

Allgemeine Priifung

1. Einmal in der Woche die gesamte Installation
auf Beschadigungen, Verschmutzungen und
Fremdkorper prifen:

m Gerat

B Basisstation

®  Begrenzungskabel
®  Netzteil

2. Defekte oder verschlissene Teile durch Origi-
nal-Ersatzteile des Herstellers ersetzen bzw.
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durch Servicestelle des Herstellers ersetzen
lassen.

3. Hullenauslenkungspuffer des Gerats alle drei
Jahre tauschen.

Messer priifen

Einmal in der Woche Messer und Messerteller
auf korrekten Sitz und Verschleil prufen. Die
Messer diirfen nicht geschliffen werden, wenn sie
stumpf oder beschadigt sind, durch Original-Mes-
ser des Herstellers ersetzen. Das Gerat darf aus-
schliefRlich mit Original-Messer des Herstellers
betrieben werden.

Schrauben priifen

Einmal in der Woche Sichtpriifung aller Schrau-
ben durchfiihren, ggf. lose Schrauben wieder
festziehen.

Freilauf der Rollen priifen
Einmal in der Woche durchfiihren:

1. Die Bereiche um die Rollen griindlich von
Grasresten und Verschmutzungen befreien.
Dabei einen Handfeger und einen Lappen
benutzen.

2. Prifen, ob die Rollen frei laufen und ob sie
lenkbar sind.
Hinweis: Wenn die Rollen schwergéngig
oder nicht lenkbar sind, von Servicestelle des
Herstellers austauschen lassen.

Kontaktflaichen am Roboter-Rasenmaher
priifen

1. Verschmutzungen mit einem Lappen reinigen
und dann mit Kontaktfett geringfiigig einfet-
ten.

Ladekontakte der Basisstation priifen
1. Netzstecker ziehen.

2. Ladekontakte in Richtung Basisstation dru-
cken und loslassen. Die Ladekontakte mis-
sen wieder in die Ausgangsstellung zurtckfe-
dern.

Hinweis: Wenn die Ladekontakte nicht zu-
riickfedern, von Servicestelle des Herstellers
austauschen lassen.

Position der RTK-Referenzstation priifen

RegelmaRig die Position der RTK-Referenzstati-
on auf jedwede Veranderung prufen. Falls sich
die RTK-Referenzstation in irgendeiner Weise
verschoben, verdreht, geneigt oder anderweitig
bewegt hat, sodass ihre Position nicht mehr ex-
akt der urspriinglich eingelernten Position ent-
spricht, folgendermal}en vorgehen:

1. Position der RTK-Referenzstation korrigieren.

2. Nach Mdglichkeit zusatzliche Malnahmen
zur Verhinderung einer erneuten Verande-
rung der Position ergreifen. Erst fortfahren,
wenn sichergestellt wurde, dass es nicht zu
einer erneuten Veranderung der Position
kommen kann.

3. Einlernvorgang uber die AL-KO inTOUCH®
App erneut starten.

H HINWEIS Nach dem erneuten Einlernvor-
gang missen auch die Mahbereiche erneut ein-
gelernt werden.

9.3 Schneidmesser wechseln

/\ VORSICHT! Verletzungsgefahr durch
Schneidmesser. Die Schneidmesser sind sehr
scharf und kénnen Schnittverletzungen hervorru-
fen.
®  Tragen Sie Schutzhandschuhe!

®  Achten Sie darauf, dass Korperteile nicht in
die Schneidmesser geraten.

ACHTUNG! Geratebeschadigung durch un-
sachgemaBe Reparatur. Durch das Ausrichten
verbogener, eingebauter Schneidmesser kann
der Messerteller beschadigt werden.
®  Richten Sie verbogene Schneidmesser nicht

aus.

B Ersetzen Sie verbogene Schneidmesser

durch Original-Ersatzteile des Herstellers.

Abgenutzte oder verbogene Schneidmesser
mussen ausgewechselt werden.

1. Mit m Gerat ausschalten.

2. Gerat mit den Schneidmessern nach oben
ablegen.

3. Befestigungsschrauben herausdrehen.

4. Schneidmesser aus dem Messersitz heraus-
nehmen.

5. Messersitz mit einer weichen Biirste reinigen.
Hinweis: Die Schneidmesser sind auf der
gesamten Lénge angeschliffen und kénnen
daher auch um 180° gedreht montiert wer-
den, wodurch sich ihre Laufzeit verdoppelt.

6. Schneidmesser wechseln:

B Falls Schneidmesser seit der Erstmonta-
ge noch nicht gedreht wurden: Schneid-
messer um 180° drehen und mit der an-
geschliffenen Seite zum Gerat zeigend
wieder in den Messersitz einsetzen und
Befestigungsschrauben wieder handfest
eindrehen.
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®  Falls Schneidmesser seit der Erstmonta-
ge schon einmal gedreht wurden: Neue
Schneidmesser mit der angeschliffenen
Seite zum Geréat zeigend in den Messer-
sitz einsetzen und neue Befestigungs-
schrauben handfest eindrehen.
Hinweis: Es diirfen nur Original-Ersatz-
teile des Herstellers verwendet werden.
Bei starken, mit einer Burste nicht entfernbaren
Verschmutzungen muss der Messerteller ge-
wechselt werden, da eine Unwucht zu erhdhter
Gerauschentwicklung, zu erhéhtem Verschleill
und zu Funktionsstérungen fihren kann.
Die Raummesser missen in der Regel nicht ge-
wechselt werden.

9.4 Firmware-Updates

Wenn es ein Firmware-Update fur das Ge t,
dieses nur Uber von AL-KO autorisierten K n
beziehen und nur mit von AL-KO autorisierten
Methoden durchfiihren (z. B. over-the-air via AL-
KO inTOUCH® App oder durch von AL-KO auto-
risierten Fachhandler).

9.5 Austausch des Akkus (16)
Der Akku des Gerats kann bei Bedarf getauscht
werden.

H Nur firr das Gerat passenden Original-Akku
von AL-KO flr verwenden (Artikelnummer siehe
Typenschild oder technische Daten).

Stéorung  Ursache
Gerat startet nicht.
Akku ist leer.

E HINWEIS Einen defekten oder beschadigter
Akku darf vom Benutzer selbst nicht repariert
werden, sondern muss entweder zur Reparatur
an eine autorisierte Fachwerkstatte Gbergeben
oder ordnungsgemaf entsorgt werden.
Schrauben (16/1) herausdrehen.

Deckel des Akkufachs (16/2) abnehmen.
Akku (16/3) abstecken und herausnehmen.
Neuen Akku einsetzen und anstecken.
Deckel des Akkufachs wieder aufsetzen.
Schrauben wieder eindrehen und festziehen.

ook wnN~

10 HILFE BEI STORUNGEN

Reparatur- und Servicearbeiten von autorisierten
Fachwerkstatten ausfihren lassen.

10.1 Gerate- und Handhabungsfehler
korrigieren

/\ VORSICHT! Verletzungsgefahr. Scharf-
kantige und sich bewegende Gerateteile kbnnen
zu Verletzungen fiihren.
®  Tragen Sie bei Wartungs-, Pflege- und Reini-

gungsarbeiten immer Schutzhandschuhe!

E HINWEIS Wenden Sie sich bei Stérungen,
die nicht in dieser Tabelle aufgefihrt sind oder
nicht selbst behoben werden kénnen, an unseren
Kundendienst.

Beseitigung

Gerat in der Basisstation laden.

Gerat fahrt sich fest und grabt sich ein. Die Rader drehen sich weiter.

®m  StoRsensoren I6sen nicht aus.

B Gras ist zu hoch.

®m  Gerat setzt auf einer Unebenheit
der Rasenflache auf.

Gerat maht zur falschen Zeit.

B Gerat hat die falsche Uhrzeit.

B Mahdauer ist falsch eingestellt.

B Gerat verliert die Zeiteinstellun-
gen.

Servicestelle des Herstellers aufsuchen.

®  Schnitthéhe erhéhen, danach zur ge-
wulnschten Hohe stufenweise absenken.

B Gras mit einem Rasenmaher kurz mahen.

Unebenheit beseitigen.

®  Uhrzeit einstellen.

B Einstellung der Zeitzone in der AL-KO in-
TOUCH® App prufen und ggf. korrigieren.

Mahzeiten einstellen.

Akku ist defekt. Servicestelle des Herstellers
aufsuchen.
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Hilfe bei Stérungen

Storung  Ursache
Mahergebnis ist ungleichmaRig.
B Mahzeit ist zu kurz.
B Mahbereich ist zu grof3.

®m  Schnitthéhe ist auf zu niedriger
Stufe.

B Schneidmesser sind stumpf.
Akku-Betriebszeit fallt deutlich ab.

®  Schnitthdhe ist auf zu niedriger
Stufe.

B Gras ist zu hoch oder zu feucht.

Gerat vibriert oder Lautstarke ist zu hoch.

Unwucht im Schneidmesser oder im
Schneidmesserantrieb

Beseitigung

Langere Mahzeiten programmieren.
Mahbereich verkleinern.

Schnitthdhe erhéhen, danach zur gewuinschten
Hohe stufenweise absenken.

Schneidmesser wenden oder ggf. austauschen.

Schnitthdhe erhdhen, danach zur gewlinschten
Hohe stufenweise absenken.

®  Gras trocknen lassen.
Schnitthohe auf héhere Stufe stellen.

®  Mahdeck reinigen.
Servicestelle des Herstellers aufsuchen.

Akku lasst sich nicht laden bzw. niedrige Akkuspannung

B [adekontakte der Basisstation
sind verschmutzt.

®  Kontaktflachen am Geréat sind ver-

schmutzt.

B Basisstation hat keinen Strom.

B Gerat trifft die Ladekontakte nicht.

® | ebensdauer des Akkus ist abge-

laufen.
®  [adeelektronik ist defekt.

Display fallt aus.

Keine ordnungsgemafie Anzeige auf

dem Display

10.2 Fehlercodes und —beseitigung

H HINWEIS Beim Auftreten eines Fehlers wird
dieser direkt in der AL-KO inTOUCH® App ge-
meldet und erklart. Dort kann auch nach allen an-
deren Fehlercodes gesucht werden, die nicht in
der nachfolgenden Tabelle enthalten sind.

Ladekontakte und Kontaktflachen reinigen.

Basisstation an Stromversorgung anschlieRen.

®  Gerat in die Basisstation stellen und prtfen,
ob die Ladekontakte anliegen.

m  Servicestelle des Herstellers aufsuchen.

Servicestelle des Herstellers aufsuchen.

Servicestelle des Herstellers aufsuchen.

1. Mit STOP-Taste das Gerat anhalten.

2. Mit On/Off-Taste das Gerat ausschalten
und wieder einschalten.

3. Fehler quittieren.

H HINWEIS Falls ein Fehler auftritt, der nicht
selbst beseitigt werden kann, an unseren Kun-
dendienst wenden.
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Fehlercode
CNOO1l: Tilt sensor

CN002: Lift sensor

Ursache
Neigungssensor wurde aus-
gelost:

®  max. Neigung Uberschrit-
ten

. Gerat wurde getragen
B Hang zu steil
Hebesensor wurde ausge-
|0st:

®  Geratehllle wurde durch
Anheben oder Hindernis
nach oben ausgelenkt.

Beseitigung

Geréat auf eine ebene Flache stellen und
den Fehler quittieren.

Hindernis entfernen.

CNOO5: Bumper de- Gerat ist auf ein Hindernis m  Gerat auf die freie, eingegrenzte
flected aufgefahren und kann sich Rasenflache stellen.
nicht befreien (z. B. Kollision  m | age des Begrenzungskabels korri-
nahe an der Basisstation). gieren.
CNOO7: No Toop sig- Kein Schleifensignal ®m  LED an der Basisstation kontrollie-
nal Begrenzungskabel ist ren.
defekt. ®m  Stromversorgung der Basisstation
®  Schleifensignal ist zu kontrollieren. Netzteil aus- und ein-
schwach. stecken.
®m  Begrenzungskabel auf Beschadi-
gungen kontrollieren. Defektes Ka-
bel reparieren.
CNOO8: Loop signal m  Schleifensignal zu ®m | ED an der Basisstation kontrollie-
weak schwach ren.
®  Begrenzungskabel zu tief ®  Stromversorgung der Basisstation
eingegraben kontrollieren. Netzteil aus- und ein-
stecken.
®  Begrenzungskabel auf die vorge-
schriebene Hohe anheben, evtl. di-
rekt auf dem Rasen befestigen.
CNO10: Bad position ®m GeratistauRerhalbder ® Gerat auf die freie, eingegrenzte
eingegrenzten Rasenfla- Rasenflache stellen.
che. = Lage des Begrenzungskabels um
®  Begrenzungskabel wur- Kurven und Hindernisse korrigieren.
de uber Kreuz verlegt. Kabelkreuzung beseitigen.
CNO11l: Escaped ro- Geréat ist aulerhalb der ein-  Lage des Begrenzungskabels um Kur-
bot gegrenzten Rasenflache. ven und Hindernisse korrigieren.
CNO12: cal: no loop Fehler wahrend der Kalibrie- ®  Stromversorgung der Basisstation
CNO15: cal: outside rung: kontrollieren. Netzteil aus- und ein-
®  Gerat kann das Begren- stecken.
zungskabel nicht finden. ®  Gerat auf die vorgeschriebene Kali-
brierposition stellen, genau recht-
winklig ausrichten. Gerat muss das
Begrenzungskabel uberfahren kon-
nen.
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Fehlercode

CN017: cal: signal
weak

CNO18: cal:
on

CNO38: Battery

CN099: Recov escape

collisi-

Ursache

Fehler wahrend der Kalibrie-
rung:

Schleifensignal zu
schwach

Kein Schleifensignal

Begrenzungskabel ist
defekt.

Fehler wahrend der Kalibrie-
rung:

Gerat ist an ein Hinder-
nis gestoflen.

Akku ist leer:

Schleife des Begren-
zungskabels ist zu lang,
zu viele Inseln.

Beim Aufladen kein Kon-
takt an den Ladekontak-
ten

Hindernisse nahe an der
Basisstation

Gerat hat sich festgefah-
ren.

Gerét findet die Basissta-
tion nicht.

Akku ist verbraucht.

Ladeelektronik ist defekt.

Automatische Fehlerbehe-
bung nicht mdglich

Beseitigung

®  Gerat auf die vorgeschriebene Kali-
brierposition stellen, genau recht-
winklig ausrichten.

®m  Stromversorgung der Basisstation
kontrollieren. Netzteil aus- und ein-
stecken.

B Begrenzungskabel auf Beschadi-
gungen kontrollieren.

Hindernis entfernen.

Lage des Begrenzungskabels korrigie-
ren.

® | adekontakte reinigen.

®  Geréat in die Basisstation stellen und
prifen, ob die Ladekontakte anlie-
gen.

B [adekontakte von Servicestelle des
Herstellers prifen und erneuern las-
sen.

Hindernisse entfernen.

Gerat auf die freie, eingegrenzte Rasen-
flache stellen.

B Begrenzungskabel auf Beschadi-
gungen kontrollieren.

®  Begrenzungskabel von Servicestelle
des Herstellers durchmessen las-
sen.

Akku von Servicestelle des Herstellers
austauschen lassen.

Ladeelektronik von Servicestelle des
Herstellers prifen lassen.

®  Stérungsmeldung manuell quittie-
ren.

®  Im Wiederholungsfall: Gerat von
Servicestelle des Herstellers tber-
prifen lassen.
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Fehlercode

CN104:
heating

Battery over

CN110: Blade motor
over heating

CN119: R-Bumper de-
flected
CN120: L-Bumper de-
flected

CN128: Recov Impos-
sible

Ursache

®  Akku ist Uberhitzt (mehr
als 60 °C). Es ist keine
Entladung méglich.

= Notabschaltung durch

Uberwachungselektronik

Mahmotor ist Uberhitzt (mehr

als 80 °C).

Gerat ist auf ein Hindernis
aufgefahren und kann sich
nicht befreien.

®  Gerat ist auf ein Hinder-
nis aufgefahren und
kann sich nicht befreien.

m  Gerat ist aulerhalb der

Beseitigung

Gerat ausschalten und Akku abkiih-
len lassen.

Gerat nicht auf die Basisstation set-
zen.

Gerat ausschalten und abkiihlen
lassen.

Im Wiederholungsfall: Gerat von
Servicestelle des Herstellers Gber-
prufen lassen.

Hindernis entfernen.

Hindernis entfernen.

eingegrenzten Rasenfla-

che.

CN129:
CN130: Blocked wR

Blocked wL

ckiert.

CN135: Battery dis-

connect abgeschaltet.

11 TRANSPORT

Gehen Sie zum Transportieren des Gerats wie
folgt vor:

1. Mit @ oder der Stopptaste Gerat stoppen.

2. Mit Gerat ausschalten.
3. Gerat beidhandig am Gehause anheben:

B Schneidmesser dirfen nicht bertihrt wer-
den.

B Schneidmesser miissen immer vom Kor-
per wegzeigen.

12 LAGERUNG

12.1 Roboter-Rasenmaher einlagern

Das Gerat tiber den Winter, bzw. wenn es vor-
aussichtlich langer als 30 Tage auller Betrieb ist,
einlagern.

1. Akku vollstandig aufladen.

Linker Radmotor ist blockiert.

Rechter Radmotor ist blo-

Gerat im Betrieb durch Akku

m  Gerat auf die freie, eingegrenzte
Rasenflache stellen.

® | age des Begrenzungskabels korri-
gieren.
Blockierung entfernen.

Blockierung entfernen.

Akku Uberprifen bzw. tauschen.

2. Gerat grindlich reinigen (siehe Kapitel 9.1
"Reinigung”, Seite 32).
3. Gerat aufbewahren:
®  stehend auf allen Radern
B an einem trockenen, frostgeschitzten
Platz
B auferhalb der Reichweite von Kindern

4. Akkustatus nach ca. 3 Monaten Lagerung
prifen (siehe Kapitel 2.9 "Akku", Seite 15).

12.2 Ladesdule abbauen und einlagern (18,
19)
Die Ladesaule tUber den Winter, bzw. wenn sie
voraussichtlich langer als 30 Tage aulRer Betrieb
ist, abbauen und einlagern.
1. Netzteil vom Netz trennen und von der Basis-
station abstecken.
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2. Ladesaule abbauen:
®  Beide Schrauben (18/1) und (18/2) der
Ladesaule (18/3) herausdrehen.
®  Beide Tasten (18/4, 19/1) gleichzeitig
driicken, um die Ladesaule zu entriegeln.

Ladesaule kippen (19/a).

Steckverbindungen (19/2) und (19/3) 16-
sen.

= Offnung des Sockels (19/4) mit Winterab-
deckung (19/5) verschlieBen (19/b), sie-
he technische Daten.
3. Ladesaule aufbewahren (siehe Kapitel 12.1
"Roboter-Rasenméher einlagern”, Seite 38).

12.3 Begrenzungskabel iiberwintern

Das Begrenzungskabel kann im Boden verblei-
ben und muss nicht entfernt werden.

12.4 RTK-Referenzstation iiberwintern

Die RTK-Referenzstation kann grundsatzlich
Uber den Winter montiert bleiben. Wenn aller-
dings zu erwarten ist, dass sie Uber einen lange-
ren Zeitraum vollstandig von Schnee und Eis um-
schlossen sein wird (etwa bei Montage auf Bo-
denspiel3, siehe Kapitel 4.5 "RTK-Referenzstati-
on montieren", Seite 21), wird empfohlen, sie zu
demontieren und einzulagern.

Nach der erneuten Montage muss der Einlernvor-
gang Uber die AL-KO inTOUCH® App erneut ge-
startet werden.

H HINWEIS Nach dem erneuten Einlernvor-
gang mussen auch die Mahbereiche erneut ein-
gelernt werden.

13 ENTSORGUNG

Hinweise zum Elektro- und

Elektronikgerategesetz (ElektroG)

E/ ®  Elektro- und Elektronik-Altgerate geho-
ren nicht in den Hausmiill, sondern

— sind einer getrennten Erfassung bzw.
Entsorgung zuzufihren!

= Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im
Altgerat verbaut sind, miissen vor der Abga-
be entnommen werden! Deren Entsorgung
wird Uber das Batteriegesetz geregelt.

®  Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elekt-
ronikgeraten sind nach deren Gebrauch ge-
setzlich zur Riickgabe verpflichtet.

®  Der Endnutzer tragt die Eigenverantwortung
fur das Loschen seiner personenbezogenen
Daten auf dem zu entsorgenden Altgerat!

Das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne be-
deutet, dass Elektro- und Elektronikaltgerate
nicht tber den Hausmuill entsorgt werden duirfen.

Elektro- und Elektronikaltgerate kénnen bei fol-
genden Stellen unentgeltlich abgegeben werden:

m  Offentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sam-
melstellen (z. B. kommunale Bauhdfe)

®m  Verkaufsstellen von Elektrogeraten (stationar
und online), sofern Handler zur Riicknahme
verpflichtet sind oder diese freiwillig anbieten.

Diese Aussagen gelten nur fur Gerate, die in den
Landern der Europaischen Union installiert und
verkauft werden und die der Europaischen Richt-
linie 2012/19/EU unterliegen. In Landern auler-
halb der Europaischen Union kénnen davon ab-
weichende Bestimmungen fur die Entsorgung
von Elektro- und Elektronik-Altgeraten gelten.

Hinweise zum Batteriegesetz (BattG)
®  Altbatterien und -akkus gehéren nicht
in den Hausmdill, sondern sind einer

— getrennten Erfassung bzw. Entsorgung
zuzufiihren!

®  Zur sicheren Entnahme von Batterien oder
Akkus aus dem Elektrogerat und fur Informa-
tionen Uber deren Typ bzw. chemisches Sys-
tem beachten Sie die weiteren Angaben in-
nerhalb der Bedienungs- bzw. Montageanlei-
tung.

m  Besitzer bzw. Nutzer von Batterien und Ak-
kus sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur
Rickgabe verpflichtet. Die Rickgabe be-
schrankt sich auf die Abgabe von haushalts-
Ublichen Mengen.

Altbatterien kdnnen Schadstoffe oder Schwerme-
talle enthalten, die der Umwelt und der Gesund-
heit Schaden zufiigen kénnen. Eine Verwertung
der Altbatterien und Nutzung der darin enthalte-
nen Ressourcen tragt zum Schutz dieser beiden
wichtigen Guter bei.

Das Symbol der durchgestrichenen Milltonne be-

deutet, dass Batterien und Akkus nicht Gber den

Hausmull entsorgt werden durfen.

Befinden sich zudem die Zeichen Hg, Cd oder Pb

unterhalb der Miilltonne, so steht dies fur Folgen-

des:

®  Hg: Batterie enthalt mehr als 0,0005 %
Quecksilber

m  Cd: Batterie enthalt mehr als 0,002 % Cadmi-
um

B Pb: Batterie enthalt mehr als 0,004 % Blei
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Akkus und Batterien kénnen bei folgenden Stel-

len unentgeltlich abgeben werden:

m  (Offentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sam-
melstellen (z. B. kommunale Bauhdfe)

Verkaufsstellen von Batterien und Akkus

Rucknahmestellen des gemeinsamen Rick-
nahmesystems fiir Gerate-Altbatterien
B Ricknahmestelle des Herstellers (falls nicht
Mitglied des gemeinsamen Ricknahmesys-
tems)
Diese Aussagen sind nur gultig fir Akkus und
Batterien, die in den Landern der Europaischen
Union verkauft werden und die der Europaischen
Verordnung (EU) 2023/1542 unterliegen. In Lan-
dern aufderhalb der Europaischen Union kdnnen
davon abweichende Bestimmungen fir die Ent-
sorgung von Akkus und Batterien gelten.

Hinweise zur Verpackung

Die Verpackungsmaterialien sind recyclebar. Bit-
te Verpackungen umweltgerecht entsorgen.
Akku vor der Entsorgung des Gerats
ausbauen (16)

Der integrierte Akku muss vor der Entsorgung
des Gerats ausgebaut und gesondert umweltge-
recht entsorgt werden.

16 GARANTIE

1. Schrauben (16/1) herausdrehen.

2. Deckel des Akkufachs (16/2) abnehmen.

3. Akku (16/3) abstecken und herausnehmen.
4

Deckel wieder aufsetzen und Schrauben wie-
der eindrehen.

14 KUNDENDIENST/SERVICE

Bei Fragen zu Garantie, Reparatur oder Ersatz-
teilen wenden Sie sich bitte an Ihre nachstgele-
gene AL-KO Servicestelle. Diese finden Sie im
Internet unter folgender Adresse:
www.alko-garden.com/service-contacts

Weitere Informationen zu Ersatzteilen finden Sie
unter:

www.alko-garden.com/spareparts

15 INFORMATION ZUR
KONFORMITATSERKLARUNG

Wir erklaren hiermit in alleiniger Verantwortung,
dass dieses Produkt in der auf dem Markt vertrie-
benen Form die Anforderungen der harmonisier-
ten EU-Richtlinien, die EU-Sicherheitsstandards
und die produktspezifischen Standards erfiillt.
Die Konformitatserklarung ist Teil der Betriebsan-
leitung und liegt der Maschine bei.

Etwaige Material- oder Herstellungsfehler am Gerat beseitigen wir wahrend der gesetzlichen Verjah-
rungsfrist fur Mangelanspriiche entsprechend unserer Wahl durch Reparatur oder Ersatzlieferung. Die
Verjahrungsfrist bestimmt sich jeweils nach dem Recht des Landes, in dem das Gerat gekauft wurde.

Unsere Garantiezusage gilt nur bei:

®m  Beachten dieser Betriebsanleitung

®  SachgemaRer Behandlung

®m  Verwenden von Original-Ersatzteilen

Von der Garantie ausgeschlossen sind:

Die Garantie erlischt bei:

Eigenméchtigen Reparaturversuchen
Eigenmachtigen technischen Veranderungen
Nicht bestimmungsgemaRer Verwendung

®  Lackschaden, die auf normale Abnutzung zurtickzufiihren sind
®  VerschleiRteile, die auf der Ersatzteilkarte mit Rahmen gekennzeichnet sind

Die Garantiezeit beginnt mit dem Kauf durch den ersten Endabnehmer. MalRgebend ist das Datum auf
dem Kaufbeleg. Wenden Sie sich bitte mit dieser Erklarung und dem Original-Kaufbeleg an lhren
Handler oder die nachste autorisierte Kundendienststelle. Die gesetzlichen Mangelanspriiche des
Kaufers gegenliber dem Verkaufer bleiben durch diese Erklarung unberihrt.
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